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Parlamentsbrief. 
# Berlin, 2. April. 


Das Geſetz über die Coloniſationen in Polen iſt in zweiter Lefung 


zu Ende geführt; zwei Tage haben ausgereicht, um ein neues Rechts⸗ 


inſtitut in das Leben zu rufen, welches in der Commiſſton unter an⸗ 
fänglichem Widerſtreben der Regierung improvifirt wurde. Der Ab: 
geordnete von Huene hatte in einer ſehr ſachlichen Rede alle die 
Bedenken ausgeführt, welche ſich der Conſtruction der „Rentengüter“ 
entgegenſtellen. Die Verpfändung, der Abverkauf von Parzellen, die 
Vertheilung unter eine Anzahl von Miterben werden eine Fülle von 
Schwierigkeiten hervorrufen, denen die Praxis ſich gar nicht gewachſen 
zeigen kann, wenn das Rechtsinſtitut ſelbſt nicht auf eine ſolidere 
Grundlage geſtellt werden kann, als die dürftigen Paragraphen des 
Geſetzes liefern. Das Juſtizminiſterium hat ſich in der Commiſſion 
an den Berathungen nur in oberflächlicher Weiſe betheiligt; heute 
war es am Miniſtertiſche, wenigſtens fo lange ich der Verhandlung 
zuhören * nicht vertreten. 
Es iſt ein Rechtsgrundſatz, der gewiſſermaßen den Schlußſtein der 
ewegung bildet, durch welche das Drivateigenthum feines lite 
Charakters gen wurde, daß man auf ein Grundſtück keine Rente 
legen dunn, e länger als dreißig Jahre unkündbar bleibt. Nach 
ſpäteſtens die Jahren tritt für den Gläubiger wie für den 
Schuldner die Freiheit der Bewegung wieder ein. In der Ziffer 
„dreißig. Jahre ſteckt das Princip nicht; man kann anſtatt dreißig 
die Ziffer fünfzig oder hundert ſetzen, und das Princip bleibt 
unverändert. Aber wenn man eine für ewige Zeiten unkündbare 
Rente ſchafft, fo verletzt man das Princlp. Eine ſolche Verletzung 
tritt hier ein, und ſie wird eingeführt im Wege der Amendirung, für 
einige Provinzen, abweichend von dem übrigen Staat, für eine ge⸗ 
wiſſe Gelegenheit. Ein Grundpfeiler unſeres Agrarrechts wird durch 
ein Gelegenheitsgeſetz verletzt. Man mag über die Sache ſelbſt 
denken, wie man will, die Art und Weiſe, wie hier mit den Rechts- 
formen umgegangen wird, hat etwas monſtröſes. Das juriſtiſche Ge⸗ 
wiſſen hätte ſelbſt diejenigen Mitglieder, welche die Sache ſelbſt wollten, 
zurückhalten ſollen, fie in dieſer Weiſe zu machen. Die Rede des 
Herrn Profeſſor Enneccerus war mehr darauf berechnet, die juriſtiſchen 
chwierigkeiten, deren ſich der Redner ſehr wohl bewußt fein mußte, 
zu verhüllen, als ſie zu beſeitigen. 
Aus der Debatte des Reichstages, in welchem die dritte Leſung 
des Socialiſtengeſetzes vorgenommen wurde, ſcheint mir der bedeutendſte 
Zwiſchenfall ein Zugeſtändniß, welches der Abg. Liebknecht ablegte. Er 
erklärte den Umſtand, daß die ſocialdemokratiſche Partei in Deutſchland 
eine größere Ausdehnung hat, als in irgend einem anderen Staate, 
rund und nett damit, daß die Socialdemokratie bei uns künſtlich 
großgezogen iſt. Die Politik der Regierung mache fortdauernd den 
Verſuch, das Arbeiterthum gegen die bürgerlich liberale Partei 
auszuſpielen, ohne doch den Wünſchen des Arbeiterſtandes Genüge zu 
thun. Bekanntlich beſteht auf einer anderen Seite die entgegenge⸗ 


ſetzte Auffaſſung; man meint, der Soclaldemokratie ſei gerade 
dadurch die Spitze abgebrochen worden, daß die Regierung 
ſich diejenigen Forderungen des Arbeiterſtandes angeeignet 
habe, die ſie für berechtigt hält. Ich halte die Auffaſſung 


des Herrn Liebknecht für die richtige. Ich glaube in der That, daß 
die ganze ſogenannte Socialpolitik der Socialdemokratie zu Gute ge⸗ 


kommen iſt, fie künſtlich verſtärkt hat. Wunderbar iſt es freilich, daß 


das von Seiten der Socialdemokratie zugeſtanden wird. Herr von 
Kardorff ließ es ſich nicht nehmen, die Doppelwährung auch als Panacee 
gegen die Soclaldemokratie zu empfehlen. 


Die Damen von Croix Mort.) 
Roman von Georges Ohnet. 


Ban er That war der Frühling gekommen und brachte in ſeinem 
an Seen Sonnenſchein und ſüße Düfte. Der Hagedorn blühte 
geruch. Vor und das Geißblatt erfüllte die Büſche mit Wohl⸗ 
aus, mit Knoge dmeeg Fenſter breitete ſich ein gewaltiger Roſenſtrauch 
verliebter Ri ee überſät, einem Verlobungsſtrauß gleichend, den ein 
aus ihrem hartes den Raſen niedergelegt. Die Natur erwachte 

* ine Winterſchlafe, überall regte es ſich keimend und 
ſprießend. Der Wind 1 
3 ſchmeichelte, der Regen fiel lau, und der er⸗ 
wärmten Gebe e duftiger Würzgeruch. 
Var ihrem Cru dem alten Pony gezogenen Wagen begann 
u duenne und o wie in einem köflihen Rauſche den Wald 
de durchſtreifen. und wenn fie auf einer, vom den ſchweren Wagen 
er Holzhändler durchwühlten Straße dahinfuhr, die Räder ihres 
Wagens in die tiefen Geleiſe . N 

ag 5 verſenkt, ſah ſie Jean Billet die Flinte 
auf der Schulter hinter einem Baſche auftauchen, wie einen der 
Schutzgeister des Waldes. Er näherte ſich, ſtrahlend vor Freude bei dem 
Gedanken, ſein geliebtes Fräulein auf einige Stunden unter ſeiner 
Obhut zu wiſſen. Mit kräftiger Hand ſtieß er den Wagen weiter, 
indem er das kleine Pferd durch ein Schnalzen mit der Zunge an⸗ 
ſpornte und ihm Muth zuſprach. Dann — etz verſtand ſich dies 
von ſelbſt — flieg Edmee aus dem Wagen und kam in den abge⸗ 
ſonderten Schlag, um die brütenden Faſanenhennen zu betrachten. 
Sie näherten fi) beide ſiillſchweigend, dann ſagte Billet mit leiſer 
Stimme: 

— Sehen Sie, Fräulein, da it eine . ich meine das dicke 
Ding dort in dem Grafe? Wie es die ſchwarzen Augen bewegt; es 
iſt ihm nicht recht, daß wir da ſind .. Sie können dicht herankom⸗ 
men, es wird nicht auffliegen .. . fie kennen mich alle .. Ich laſſe 
meinen Hund zu Haufe, damit er fie nicht auſſcheucht, denn fo ein 
Thier hat nicht ſo viel Verſtand, wie der Menſch und würde das 
Wild ftören, nicht wahr? 

Der Waldhüter beugte ſich über die Henne, deren Gefieder ſich 
vor Schrecken ſträubte, pfiff leiſe, um ſie zu beruhigen, hielt ſie durch 
eine Art von Magnetismus bewegungslos und plauderte mit ihr: 

— Bleib ruhig, mein gutes Thierchen .. . laß dich nicht ſtören 
.. Niemand thut dir etwas zu Leide. 

Hierauf gingen ſie weiter, gebadet im Sonnenſchein, bis ſie müde 
wurden. Billet pflückte während des Gehens wilde, zart und mild 


) Nachdruck verboten. 


[25] 


La 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 3. April. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ erhält aus Suhl folgenden Schmerzensſchrei: 

„Ein Theil unſerer gewerblichen Etabliſſements, die Militär⸗Gewehr⸗ 
fabriken, befinden ſich in einer Kriſis, die für die Beſitzer ſowohl, als 
auch für die Arbeiter bedenklich zu werden droht. Während vor Jahren 
dieſe Fabriken für die verſchiedenen deutſchen, auch außerdeutſchen 
Staaten beſchäftigt waren, iſt dies jetzt nicht mehr der Fall; das Reich 
und viele fremde Staaten haben Staatsfabriken errichtet, ſo daß Suhl 
nur bei größerem oder dringenderem Bedarf in Anſpruch genommen 
wurde, wie dies ſ. Z. bei Einführung des Mauſergewehres und in letzter 
Zeit des Revolvers der Fall war. Die Luxusgewehrfabrikation hat ſich 
in den letzten circa zwanzig Jahren zwar ſehr gehoben, Suhl liefert ein 
vorzügliches Jagd⸗ und Scheibengewehr, das nach allen Ländern der 
Welt exportirt wird, dieſer Zweig iſt aber nicht ausreichend, die ge⸗ 
ſammte Arbeiterzahl, die ſich auch über die nächſtgelegenen Ortſchaften 
um Suhl ausbreitet, zu beſchäftigen und in wenigen Wochen Caen die 
letzten Arbeiten, die Revolver, für das Kriegs⸗Miniſterium zu Ende und 
neue Aufträge ſtehen für die Militär⸗Gewehrarbeiter nicht in Ausſicht, obwohl 
die kgl. Fabriken Erfurt, Spandau und Danzig Arbeiter in ſo großer Zahl 
beſchäftigen, daß von hier und Umgegend zahlreiche Arbeiterſchaaren, meiſt 
jüngere Leute, dahin übergeſiedelt ſind. Eine große Zahl, theils ältere Leute, 
aber vorzügliche und ſolide Arbeiter, theils durch Familienverhältniſſe, 
ein Häuschen, ein Stück Acker ꝛc. an die Scholle gefeſſelt, ſehen unter 
den obwaltenden Verhältniſſen einer ſchlimmen Zukunft entgegen, wenn 
nicht bald Hilfe in Geſtalt eines Auftrags von dem Militärfiscus ein⸗ 
trifft. Die Arbeiter in ihrer Noth haben ſich in einer Petition an den 
Fürſten Bismarck gewandt und um Beſchäftigung gebeten. Sofor 
wurden die Fabrikanten zur Angabe ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihrer 
Preiſe für Gewehrtheile veranlaßt. Dabei iſt es aber bis jetzt geblieben, 
es ſind Monate verfloſſen und nichts verlautet, ob . denen zu er⸗ 
warten iſt. Was ſoll werden, wenn keine Aufträge eingehen? Neue 
Induſtrien laſſen ſich nicht aus der Erde ſtampfen, ebenſowenig läßt 
ſich mit einer ſeit Jahrhunderten heimiſchen Induſtrie aufräumen und 
doch muß Hilfe geſchaffen werden, wenn nicht Noth und Elend einziehen 
ſoll. Die Arbeit wird hier beſtimmt ebenſo gut und nicht theurer als 
in den königlichen Fabriken geliefert. Viele Beamte der königlichen Fa⸗ 
briken haben ſich Se. gebildet oder find Suhler, eine große Anzahl 
Büchſenmacher ſtehen bei der Armee und es dürfte der vaterländiſchen 
Gewehrfabrikation nicht zum Nachtheil gereichen, wenn Suhl als Pflanz⸗ 
ſchule erhalten bliebe, zumal ſich dies ohne beſondere Koſten, nur durch 
Hergebung von Arbeit hierher erreichen läßt. Möchte Hilfe bald kommen, 
denn ſie thut Noth!“ 

Noch immer iſt die bulgariſche Frage nicht erledigt. Trotz der 
Drohungen, die namentlich von Petersburg gegen den Fürſten Alexander 
ergehen, verharrt dieſer auf ſeinen Forderungen. — Auch Griechenland 
trägt eine provocirende Haltung zur Schau, ſo daß die Mächte eine neue 
Flottendemonſtration in Scene ſetzen. Oeſterreich hat ſechs Torpedoboote 
in die griechiſchen Gewäſſer abgehen laſſen; auch die italieniſche Escadre 
ſoll eine Verſtärkung erhalten. Die Meldung der „Daily News“, nach 
welcher Rußland den Mächten angezeigt hätte, daß es nicht an der Flotten⸗ 
Kundgebung gegen Griechenland theilnehmen werde, wird der „Preſſe“ als 
unbegründet bezeichnet. 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß Riſtie die Bildung des neuen 
Cabinets übertragen worden ſei. In Wien herrſcht darüber begreiflicher 
Weiſe große Mißſtimmung. Iſt doch Riſtie der ausgeſprochene Partei⸗ 
gänger Rußlands und der Gegner Oeſterreichs. 


Deutſchland. 
wW. Berlin, 2. April. [Nach einer Verfügung des Juſtiz⸗ 
min iſters) vom 15. Juli 1885 wird mit Beginn des April d. J. 
von jedem Amtsgericht für das laufende Etatsjahr eine jährliche Nach): 
weiſung über die Beträge der in den Grund- und 
Hypothekenbüchern ſeines Bezirks eingetragenen und 
geloͤſchten Hypothekenforderugen ausgeſtellt werden. — Aus: 


duftende Blumen, und, ohne für ſeine rauhen Hände die Dornen zu 
fürchten, fügte er ſie in einen prächtigen Strauß. Das Heidekraut 
dämpfte das Rollen der Räder; ſo gelangten ſie bis an das Jagd⸗ 
ſchloß, dann zeigte Billet an der Biegung einer Allee, indem er 
ſchweigend den Arm erhob, Edmee ein Eichhörnchen, das auf ſeinen 
feinen Pfoten ſaß, und, die ſchwarze Schnauze in die Luft geſtreckt 
und die Ohren bewegend, erſtaunt und unruhig dieſe Wanderer be⸗ 
trachtete, welche in ſein Revier eingedrungen waren. Das Thier 
ſprang auf und verſchwand in dem Dickicht, laute, faſt zornige Töne 
ausſtoßend. Während dieſer Spaziergänge, in Begleitung des braven 
Mannes, der ihr Geſellſchaft leiſtete, ohne daß ſie nöthig hatte zu 
ſprechen, fand Fräulein von Croix⸗Mort die ſorgloſe Freiheit ihrer 
früheren Jahre wieder, ſie vergaß ihren Kummer und ihr Leid, und 
fie kehrte heim, geſtärkt durch den Frieden und die Friſche des Waldes. 

Dem Frühling war der Sommer gefolgt, und der Juli nahte ſich 
feinem Ende. Frau von Uyered, deren Briefe von 
ſeltener und kürzer wurden, hielt 
Geſellſchaft in Trouville auf. 


ing ins Caſino, machte Ausflüge zu Pferde, zu Schiff, in der Mail⸗Coach, 
ging fi ch Rüge Druck des freit und die venetianif 


aber an dem Geſtade des Meeres laſtete der bleierne N 
eleganten Lebens ebenſo auf ihr, wie in den Straßen von Paris. 


Zu Beginn des Auguſt ließ ſich Regina über den Stand der 
Jagd Bericht erſtatten und gab ihrer Tochter Verhaltungsmaßregeln. 
War dies nicht der Vorbote einer baldigen | egen 

2 ini ollte die Eröffnung der Jagd ſtatt⸗ ſuchte, beherrſchte Edmee vollſtändig. 
V € = W 010 ſtand der äußerſten Spannung un 


Edmee erbebte leicht. 


finden, und Herr von Ayères war Jäger. 


La Vignerie gehörte ein zuſammenhängendes Jagdterrain von ſieben⸗ 
bis achthun dert Hektaren; Dank der energiſchen Ueberwachung Billet's 
Zweifellos würde auch die Mutter 


Die Baronin zeigen eine gewiſſe Unruhe, die ich no 


war der Wildſtand ein ſehr guter. 
zurückkehren. 8 d 
In der nächſten Woche war jeder Zweifel gehoben. 


ſchrieb nämlich: „Laß das Schloß lüften, ſieh' zu, ob die Zimmer inn 
um fie comfortabel | wei 


Ordnung find, und wenn es an Mobiliar fehlt, 
auszuſtatten, jo laß das Nöthige aus La Vignerie holen, 


bewohnt bleiben wird. Wir werden nächſtens Geſellſchaft in Croix— 


Mort haben.“ 


Geſellſchaft! 
tief beunruhigt. 


Das große Wort war ausgeſprochen. 
Dieſe Welt, welche ſie haßte, 


eſtohlen hatte, wollte ſie jetzt in ihrer Zurückgezogenheit aufſuchen. mehr denken. 
Sie ale f fish toınmen | Alter fit 

mit all' ihrem Lärm und nichtigen Tand; geſchniegelt und gebügelt, 

und als Herrin auftreten, den ſchönen Ferdinand an der Spitze. 


Sie: hatte ſich geweigert, zu ihr zu gehen; jetzt ſollte ſie 


Edmee war von Sonntag Nachmittags. 
welche ihr die Mutter rings um Sie vorbereiten, 


itun 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 3. April 1886. 


geſchloſſen hiervon iſt nur das Oberlandes⸗Gericht Köln, 


woſelbſt unſere Grundbuch⸗Ordnung keine Geltung hat. — In 
dieſe Nachweiſung, welche nach ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundſtücken getrennt geführt wird, werden auch die Grunde 
ſchulden aufgenommen, jedoch nicht dauernde Laſten und Eigen⸗ 
thums beſchränkungen, ebenſowenig Anſprüche, deren Geldbetrag 
nicht feſtſteht. Auch find Abtretungen, Ueberweiſungen x. 
ausgeſchloſſen. Ferner werden noch in dieſe Nachweiſung eingetragen: 
die als Hypotheken einzutragenden Renten, zum zwanzigfachen 
Betrage capitaliſirt, ſowie Cautions⸗ Hypotheken und Vormer⸗ 
kungen, auch Arreſte, letztere allerdings nur, wenn ſie nicht in 
Form einer Vormerkung eingetragen werden. Der Zweck der Ver⸗ 
fügung iſt der, eine Ueberſicht über die Belaſtung des Grund⸗ 
beſitzes durch Schulden zu gewinnen. Genau wird das Er⸗ 
gebniß nicht ſein, da bekanntlich viele von Grundeigenthümern be⸗ 
zahlte Schulden ungelöſcht bleiben. 


[Vom Hofe.] Bei den Majeftäten fand geſtern im runden 
Saal des königlichen Palais wieder eine größere Abend⸗Unterhaltung 
ſtatt, zu der etwas über 200 Einladungen ergangen waren. Außer 
den königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen und den landſäſſigen 
Fürſtlichkeiten befanden ſich unter den Geladenen meiſt Damen und 
Herren der Hofgeſellſchaft und bei Hofe vorgeſtellte diſtinguirte Per⸗ 
ſonen. Auch waren die Präſidenten des Reichstages und der beiden 
Häuſer des Landtages, einige Miniſter und die Militärbevollmächtigten 
mit ihren reſp. Gemahlinnen mit Einladungen beehrt worden. 

Zur Aufführung gelangte zunächſt das einactige Luſtſpiel „Am Clavier“ 
nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von M. A. Grandjean. In demſelben 
wirkten mit Herr Liedtcke als Jules Franz, Lieder⸗Compoſiteur, Fräulein 
Schwartz als Bertha v. Beaumont, deren Kammerfrau Julie, Frl. Gol⸗ 
mick; ferner Frau Mireille, Demoiſelle Henneguin und Herr Paſteur, Mit⸗ 
glieder eines Wohlthätigkeits⸗Comités, Frau 1 Frl. Meyer 
und Herr Vollmer und ein Bedienter, Herr Berthold. Nach einer Pauſe 
gelangte dann noch unter Leitung des Ober⸗Capellmeiſters Taubert fol⸗ 
gendes Muſikprogramm zum Vortrag: 1) A. Sylvia von Schubert, vor⸗ 
getragen von Frau Artot de Padilla; 2) Romanze (8 dur) für Violine 
von Beethoben — Miß Wickham; 3) Margarethe am Thore, von Jenſen 
— Herr Adolfi, 4) Jo t’amero von Stanzieri — Herr de Padilla und 
5) Zwei neapolitaniſche Duette, geſungen von Herrn und Frau de Padilla. 

[In der heutigen Stadtverordneten-Berfammlungf 
äußerte ſich der Magiſtrat auf eine Anfrage der Stadto. Meyer I. 
und Genoſſen vom 17. December v. J., betreffend die Beleuchtung 
der Leipzigerſtraße, des Leipziger- und Potsdamer Platzes, dahin, daß 
der Geſellſchaft eine Schuld an der Verzögerung der Beleuchtung 
nicht beigemeſſen werden könne. Stadto. Görcki kann dieſe Auf⸗ 
faſſung nicht theilen und hält die für Nichterfüllung der Verpflichtung 
vorgeſehene Conventionalſtrafe für verwirkt. Kämmerer Runge legte 
noch einmal den Standpunkt des Magiſtrats dar. Stadtv. Meyer J. 
beantragte, den Magiſtrat zu erſuchen, die wegen Nichtinnehaltung des 
Vertrages mit der Geſellſchaft gepflogenen Unterhandlungen zur 
Kenntniß der Verſammlung zu bringen. Dieſelbe müſſe ſehen, ob 
der Magiſtrat die Rechte der Stadt gewahrt habe. Es uͤberraſche, 
daß der Magiſtrat die geſtellte Anfrage erſt im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick, wo die Beleuchtung wieder aufgenommen ſei, beantworte. Er 
hätte, als der Vertrag durch Nichterfüllung hinfällig geworden, bie 
Verſammlung befragen müſſen, ob ſie eine Wiedereröffnung der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung in den genannten Straßentheilen wünſche. Für 
ihn ſei die Rückſicht und Schonung unverſtändlich, mit welcher der 
Magiſtrat dieſe Geſellſchaft behandle. Es wird ſodann der geftellte 
Antrag angenommen. 

w. [Die Berliner e eig ii meh ſind wieder einmal recht 
ſtrikeluſtig. Die durch die ſtetig ſich mehrenden Pferdebahnen und 


Zuerſt hatte ſie Furcht. Würde ſie dem anſteckenden Fieber des Ge⸗ 
nuſſes, welches ſich ihrer Mutter fo ſchnell und jo gänzlich bemächtigt 
hatte, widerſtehen können? Wie ſollte ſie ſich vor dieſem ſo ſchnell 
um ſich greifenden Brande ſchützen? Würde ſie doch genöthigt fein, 
in der entnervenden Atmoſphäre zu leben, welche all' die Weltkinder 
um ſie verbreiten würden. Sie war nicht ſo hochmüthig, zu glauben, 


daß ihre Vernunft ſie ſicher ſtellen und daß ſie nicht in Gefahr ge⸗ 2 


rathen würde. Sie hielt ſich ſelbſt nicht für ſo ſtark. Ihr Herz 
zuckte krampfhaft zuſammen bei dem Gedanken an das luſtige, coquet⸗ 
tirende, lärmende Treiben, welches bald die weiten Gänge des ſtillen 
Hauſes erfüllen würde, gleichſam als wenn ihr lebensluſtiger Vater 
wieder von den Todten erſtanden wäre. 


Sie traf die Anordnungen, wie es die Mutter verlangte, und 


Sie wollte, 


überwachte perſönlich die Ausſchmückung des Schloſſes. 5 
e 


daß das Auge bei der Ankunft angenehm überraſcht würde. 


Tag zu Tag Gartenbeete füllten ſich mit künſtleriſch gruppirten Blumen; die Ter⸗ 
ſich mit ihrer ganzen leichtlebigen | vafje wurde mit friſchem Kies beſtreut und all das Unkraut, welches 
Täglich wechſelte fie viermal die Toilette, | im Schatten der ſteinernen Baluſtraden wucherte, verſchwand. 


Die alten Möbel des Salons wurden von ihren Ueberzügen be⸗ 


der ſchönen Waſſerfläche des Weihers wider. 


Schon vor der Ankunft der Pariſer zeigte ſich das Schloß in 


feſtlichem Schmucke. Ein ungeahnter Zauber ergoß ſich über Alles. 

Eine beſtändige Unruhe, gegen welche 
Sie fragte ſich, 
würde. Dieſe Unruhe mußte einen ſehr hohen Grad erreicht haben, 
denn ſie vermochte ſie nicht zu unterdrücken. ö 
wackere, nicht beſonders ſcharfſinnige Mann, ſagte höchſt naiv: 

— Ich finde, Sie ſehen nicht aus wie ſonſt. Ihre Geſi 


chtszuge 
ch nie an Ihnen bemerkt habe. 
erwiderte ſie aus⸗ 
chend, ein Hausweſen einzurichten. iſt eine ſchwierige Sache, an 
welche ich nicht gewohnt bin. ! a 
5 © Oh, et B gehen wir entgegen, mein liebes 


— Ich bin vielleicht ein wenig ermüdet, 


Kind, ſeufzte der gute Mann; fahrt wohl, ihr ſchönen Plaude 

Inmitten aller Zerſtreuungen, die 
werden Sie an Ihren alten Freund mi 
ah! Amüfren Sie ſich, wie es ſich für d 


(Fortſetzung folgt.) 


chen Spiegel ſtrahlten wie ſonſt die Pracht . 


fie vergebens anzukämpfen 
; ob dieſer Zu⸗ 
d Entnervung weiter andauern 


Der Pfarrer, dieſer 


 Dmribulfe ihnen erwachſene ſcharfe ee glauben ſte einzig und 
allein durch Einführung von halben Touren mit Erfolg bekämpfen zu 
können. Sie verhandeln darüber ſchon längere Zeit mit den Fuhrherren, 
die jedoch vorläufig nichts davon wiſſen wollen. 


[Auf die Privatklage der Erdmannsdorfer Actienſpinnerei! 
wegen n war heute der verantwortliche Redacteur des „Deutſchen 
0 Tagebl.“, Dr. 1 vor das Schöffengericht, Abtheilung 99, geladen 

ER worden. In der Nummer des genannten Blattes vom 24. Juni 1 be⸗ 
fand ſich ein Bericht, überſchrieben „Moderne Sclaverei“, in welchem die 
5 5 Direction der genannten Spinnerei harter Erpreſſungen, die ſie an ihren 
5 Webern und ſonſtigen Arbeitern begehe, beſchuldigt wurde. Die Direction 
fühlte ſich durch dieſe Angriffe beleidigt und ſtellte die Sache richtig, wies 
auch nach, daß die Arbeiter entſprechend bezahlt würden und verlangte 
Aufnahme der Berichtigung in dem „Deutſchen Tagebl.“ Dieſem Wunſche 
entſprach der Beklagte nur halb, indem er zwar eine Berichtigung ver⸗ 
öffentlichte, jedoch eine ihm von anderer Seite zugegangene, welche den 
5 erſten Artikel als unrichtig bezeichnete, aber nicht den Intentionen der 
Va Direction entſprach. Dr. Pfannkuch erklärte im heutigen Termin, den in⸗ 


Seite zugegangen ſei, auf deren Fach- und Sachkenntniß er rechnen zu 


Ber können 1 —— habe. Sobald er ſich von der . der in jenem 
Pr Artikel behaupteten Thatſachen überzeugt, habe er es für feine Pflicht ge⸗ 
. halten, dies öffentlich zu bekunden, was er aus freiem Antrieb gethan 
2 habe. Der Gerichtshof erkannte zwar das loyale Verhaften des Beklagten 


an, hielt jedoch die Beleidigung für erwieſen und verurtheilte deshalb Dr. 
3 Pfannkuch zu einer Geldſtrafe von 75 Mark. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Bock, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 132, commandirt als Inſp.⸗Ofſiz. bei der Kriegsſchule in Engers, als 
Bureauchef und Bibliothekar zur Kriegsſchule in Hannover übergetreten. 


4 Provinzial- Beitung. 
I Breslan, 3. April. 
+ e St. Eliſabet. Vormitt. 9½: Paſtor Dr. Späth. 


1 Mor ram täglich früh 7½: Diatonus Küntzel. 


. Nachm. 5: Sub⸗Sen. Sanis — Beichte und Abendmahl früh 8: Diak. 
05 Gerhard und Vorm. Derſelbe. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: 
Be Diakonus Juſt. — Paſſten pr dige Mittwoch Nachm. 5: Diakonus 
„ Juſt. Freitag Nachm. 5: Sub⸗Sen. Schultze. — Morgenandachten 
95 täglich früh 8: Hilfspr. Konrad. 
. . Krankenhoſpital. Vorm. 10: Wedge ig 5 I 
Me St. Trinitas. Sonntag Vorm. 9: Prediger Müller. — Dinstag 
br Run 9 Paſſionspredigt: Derſelbe. 
RN t. Maria⸗Magdalena. Früh 7: Sub⸗Sen. Klüm. Vorm. 9: 
1 Baier Matz. Nachm. 5: Diakonus Künzel. — Beichte und Abendmahl 
Fi ormittag 8 und 10% S. Sen. Klüm. — Paſſionspredigten: Mittwoch 
N Nachm. 5: Senior Rachner. Freitag Nachm. 5: Sub⸗Sen. Klüm. — 
72 t. 1 Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
N rn sfeier: Derſelbe. — Donnerstag Vorm. 10: Paſſionspredigt: 
* Derſelbe. 
* Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. — Paſſionspredigt: Mitt⸗ 
woch Nachm. 2: Derſelbe. 
7 ö Arbeitshaus. Vorm. 10½: Prediger Liebs. 
. St. Bernhardin. Vorm. 9: Diakonus Jacob. Nachm. 5: Senior 
17 Decke. — Beichte und enen Vorm. 8 und 10½: Senior Decke. — 


11½: Hilfsprediger Thiel. Paſſions⸗ 
: Diak. Lic. Hoffmann. Freitag Nachm. 5: 
Diakonus Jacob. 
Hofkirche. e 10: Paſtor Spieß. — Paſſionspredigt Donners⸗ 
tag Vorm. 10: Derſelb 25 
3 Elftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Prediger Heſſe. Nach⸗ 
5 mittag 2: Feſtgottesdienſt des evangeliſchen Männer⸗ und Jünglings⸗ 
. Vereins vor dem Oderthor: Paſtor Weingärtner. Nach der Amts⸗ 
Predi igt Abendmahlsfeier durch Paſtor Weingärtner und Prediger Heſſe. 
6 Naſſionspredigt 1 Nachm. 2: Prediger Heſſe. 
Bl Claaſſen'ſches Siechhaus. Mittwoch Gottesdienst, verbunden mit 
„ Abendmahlsfeier: Paſtor Weingärtner. 

4 St. Barbara. Vorm. 8½: Paſtor Kutta. Nachm. 2: Prediger 
DB: Kriſtin. — Beichte: Paſtor Kutta. — Paſſionspredigt Mittwoch Nachm. 2: 
* an Kriſtin. 

3 Militär-Gemeinde. Conſiſtorial⸗Rath 

k Sr Richter. 

St. Salvator. Vorm. 9: Senior Meyer. Nachm. 2: Candidat 
Sagawe. — Mittwoch Nachm. 2: Paſſionspredigt: Senior Meyer. — Freitag 
1 Vorm. 8: Beichte und Abendmahl: Diakonus Weis. 

x > Bethanien. Vorm. 10: Prof. 0 Schmidt. Nachm. 2: Kindergottes⸗ 
dienſt: Paſter Ulbrich. Nachm. 5: Cand. Grollmus. — Donnerstag Nach⸗ 

N mittag Sur: Paſſionsgottesdienſt: Paſtor Ulbrich. 

. ö Evangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vormittag 10: Paſtor 
. Schubart. — Nachm. 2: Kindergottesdienſt. — Montag Abend 7: Miſſions⸗ 

. ſtunde: Paſtor Schubart. — Freitag Abend 6, Paſſienspredigt. 

5 Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Prediger Moſel. Nachm. 

Kindergottesdienſt: Paſtor Becker. — Nachm. 4: Juden: Miſtonsgotkesdlenft 

Derſelbe. — Mittwoch Abend 6 Uhr: Paſſionspredigt: Prediger Moſel. 


Kleine Chronik. 
N Breölau, 3. April. 
A. C. Von der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung. Man ſchreibt uns 


— ee ee Vorm. 
predigten Mittwoch Nachm. 5 


Sonntag Vormittag 11: 


aus Berlin, 2. April: „Die Arbeiten für die „Jubiläums⸗Kunſtaus⸗ 
ſtellung“ konnten mit dem erſehnten Eintritt des . mit 
verſtärkter Energie in Angriff genommen werden, und ſowohl der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Palaſt, als das laſſiſche Dreieck“ mit ſeinen antiken Bauwerken 

weiſen beträchtliche Fortſchritte auf. Im Hauptgebäude gewinnt man be⸗ 
reits ein Bild der Raumgliederung und der nackten Geſtalt der Empfangs⸗ 
a alle, deren großartige Decoration nunmehr begonnen werden kann. Das 

3 Panorama mit feiner Tempelfagade erhält bereits den polychro⸗ 
men Schmuck des Giebelfeldes und der dafür geeigneten Architekturtheile. 
Das Panorama⸗Gemälde befindet ſich Thon in einem Stadium der u 
welches die herrliche, malexiſche Wirkung der blühenden, 


1 
r 


Ausfü 0 

von hen umkränzten und die Akropolis mit dem Altar ein⸗ 
chlie — — — ahnen läßt. Der gewaltige Pergameniſche Altar, 
2 ſich ch vor dem Säulenbau des Tempels erhebt, ſteht im Rohbau fertig 
und wird nun: feine Bekleidung mit den dafür beſtimmten Friestheilen 
* Gigantomachie erhalten. Dieſe dürften das Intereſſe aller Kunſt⸗ 
eunde in hohem Grade feſſeln. Es 5 bekannt, daß für dieſen Zweck 
Be Originale des Frieſes mit Genehmigung des Herrn Cultusminiſters]? 
in Gips abgeformt und nach archäologiſchen und künſtleriſchen Com⸗ 
t wurden. Der ehrenvolle Auf⸗ 


binationen zu einzelnen Gruppen 1 
trag, die an den Fundſtücken fehlenden Theile er ergänzen, damit dieſelben 
eine verſtärkte bildliche Wirkung erlangen, iſt ildhauer Alexander 
Tondeur zu Theil geworden, in beifen Atelier bereits die bekannteſten 
e die Zeus⸗ und Athene⸗Gruppe) vollendet find. In dieſer 
einheitlichen Geſtaltung wird der Altar an den Fronten und Seitenflächen 
der Treppenwangen ſechs Kampfſcenen aus dem Frieſe aufnehmen; dieſe 
beanſpruchen einen Flächenraum von 40 Meter in der Breite und tragen 
nach den in den verſchiedenen Theilen den Mittelpunkt einnehmenden 
Figuren ihren Namen. Außer den bereits genannten 5 ſind für 
den Altar auserſehen die Nereus⸗, Kybele⸗, Helios⸗ und aſſergigant⸗ 
Gruppe. So zu len Compoſitionen gefügt und unter freiem 
Himmel an einem Den Ori a 1 den Cultusbau ſichtbar, wird aus 
dieſen ehrfurchtgebietenden eugen antiker Kunſt der helleniſche Formen⸗ 
geiſt in ſeiner ganzen machtvollen Sprache zu dem modernen Menſchen⸗ 
4 let reden. Die Plattform des Altars, der Zeus⸗Tempel mit ſeinen 
2: Fe Säulen von gewaltigem Durchmeſſer, der Platz vor den 
Bauwerken mit ſeinem plaſtiſchen Monumentalſchmuck und den Obelisken, 
und der ſchattige Hain vor demſelben — das Alles wird die rechte Scene 
J das geplante große Künſtlerfeſt darbieten und dieſe Geſammtheit den 
en in helleniſches Daſein hineintäuſchen.“ 


ereſſante hiſtoriſche Reliquien aus dem Beſitz von Mit⸗ 
hen Selen ee es werden in nächſter Zeit in a 
ter den Hammer fommen. x hören ohne Ausnahme zu der Nach⸗ 

e des Fräuleins von Waden urg, der Tochter des Prinzen Auguſt 
v reußen, die in ihrer Villa zu Berchtesgaden ein wahres Kunſtcabinet 
N Son antiken und rar Objecten beſaß. Leider werden die reichen 
nee vorausſichtlich in alle Fin Kernen 3 die Villa iſt bereits 

ich zum Verkauf geſtellt. er hiſtoriſchen Abtheilung des Cabi⸗ 


criminirten Artikel nur aufgenommen zu haben, weil er ihm von einer ® 


+ St. Corpus⸗Chriſti⸗Rirche. Sonntag, den 4. April, ER 
liſcher Gottesdienſt früh 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Herter. 
Freie Religionsgemeinde. Sonntag, den 4. April: früh 9½ Uhr, 
Erbauung in der Gemeindehalle Grünſtra je 6. Profeſſor Binder. 


= Der Etat der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät pro 1886 
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit je 1915 545 Mark und hat ſich 
ſonach gegen den vorjährigen Etat um 176009 Mark erhöht. Die von 
den Aſſociaten zu entrichtenden Beiträge ſind für Immobiliar⸗Ver⸗ 
ſicherungen von einer vorausſichtlichen Verſicherungsſumme von 660 
Millionen auf 1251000 Mark veranſchlagt. An Mobiliar⸗⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Beiträgen find von einer approrimativen Verſicherungsſumme 
von 160 Millionen nach 85 des Reglements⸗Nachtrages vom 12. Mai 
1876 reſp. der Claſſifications⸗Tabelle zu demſelben 260 000 Mark veran⸗ 
chlagt, welche pränumerando alljährlich im Laufe des Monats Januar 
au entrichten find, Die Einnahmen aus der Rückverſicherung find mit 
180 000 Mark angenommen. An ſonſtigen Einnahmepoſten find noch zu 
erwähnen 45 Mark Strafgelder für Unterlaſſung der Anzeige von bau⸗ 
lichen Veränderungen an verſicherten Gebäuden oder von ſtattgefundenen 
ränden, ferner 5000 Mark Beiträge der Stadtgemeinden, Landgemeinden 
und freiwilligen Feuerwehren, ſowie der Land⸗ und Städte⸗Feuer⸗Societät 
zur Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt verunglückte Feuerwehr⸗ 
männer und deren Hinterbliebene. Dieſe Unterſtützungskaſſe at erit An⸗ 
fang 1885 ins Leben getreten. Es haben zu derſelben bis Nene 80 Städte, 
30 Landgemeinden und 256 freiwillige Feuerwehren ihren Beitritt erklärt, 
uud beziffern ſich die von denſelben zur gedachten Kaſſe aufzubringenden, 
auf 15 Pf. pro Kopf der Feuerwehrmänner und pro Jahr feſtgeſetzten Bei⸗ 
träge auf ungefähr 2900 Mark jährlich. Die Wohnungen des der Societä 
gehörigen Hausgrundſtücks ſind 3 für 8700 Mark vermiethet 
und dieſer Betrag ebenfalls in Einnahme geſtellt. Endlich ſind noch die 
Zinſen des der Societät gehörigen Capitalvermögens zu erwähnen. 
Letzteres beſteht in 2561315 Mark Hypotheken und in 2493 000 Mark 
Effecten. Die Zinſen davon find auf 210000 Mark angenommen. Dieſen 
Einnahmen ſtehen folgende Ausgaben gegenüber: Die Brandentſchädigun⸗ 

gen für Immobilien haben in den Jahren 1882—1884 durchſchnittlich 
955 185 Mark betragen; mit Rückſicht auf die Zunahme der Verſicherun⸗ 
gen und die in letzter Zeit 1 3 der Brandgefahr ſind 
1060 000 Mark in den Etat eingeſtellt. Zu Brandvergütigungen für 
Movbiliarſchäden find nach dem Promilleſatz von 1,09 Mark rund 175 000 
Mark ausgeworfen. Die zu ani . Zwecken beſtimmten Ausgaben 
beziffern ſich auf 15 250 Mark, nämlich 2300 Mark zu Prämien für erſte 
und zweite auswärtige Feieriprien und Waſſerzufuhrwagen, 1000 M. für 
beſonders verdienſtliche Handlungen 1200 M. für Entdeckung von Brune 
ſtiftern, 1000 M. V Berütigung für die bei der Löſchhilfe vernichteten, nicht 
verſicherten Gegenſtände, 9000 M. Unterſtützungen zur Anſchaffung zweck⸗ 
mäßiger Löſchmittel und 750 M. Beitrag zur Unterſtützungskaſſe für Feuer⸗ 
wehrmänner ꝛc. An Koften der Rückverſicherung find 180000 M., die aus 
der vorgenannten Unterſtützungskaſſe zu leiſtenden Ausgaben mit 5000 M. 
angenommen und der Beitrag zu den Koſten des Verbandes öffentlicher 
Feuerverſicherungs-Anſtalten in Deutſchland auf 1200 M. bemeſſen. Die 
Verwaltungskoſten der Societät betragen nur 266300 M., wovon die 
Central⸗Verwaltung 80900 M. erheiſcht, während bei der Kreis⸗ und Local⸗ 
Verwaltung für Bukeaukoſten, zur Remunerirung der Mobiliarverſicherungs⸗ 
Commiſſarien und zu Tantiemen der Ortserheber und der Kreisrendanten, 
zu Fuhrkoſten-Vergiltigungen der Kreisbeamten, Verſicherungs⸗Commiſſarien 
und Sachverſtändigen ꝛc., für Abſchätzung ꝛc. von Brandſchäden 185400 M. 
erforderlich ſind. wär das Societätsgrundſtück find an Abgaben, auf 
Bauunterhaltung, für Gas- und Waſſerverbrauch und an Hausverwaltungs⸗ 
koſten zuſammen 6234 M. zu zahlen. Erwähnen wir noch, daß in den 
Jahren. 18821884 an reinen Ueberſchüſſen 322790 bezw. 333700 und 
272516 M. aufgekommen ſind, und daß dieſelben im Etat pro 1886 mit 
205361 M. angenommen find, fo haben wir die Reihe der hauptſächlichen 
Ausgaben paſſirt. 


Mr. Vom wiſſenſchaftlichen Verein. In der Sitzung vom 26ſten 
März hielt Herr Profeſſor Ur. Wießner im wiſſenſchafklichen Verein 
einen Vortrag über Beziehungen auf alte deutſche e in der 
Thierſage. Nach einem kurzen Hinweis auf die Thierſage, als Fundſtätte 
von Rechtsalterthümern und auf die dadurch an die Leſer herantretende 
Forderung, das damals geltende volksmäßige Recht kennen zu lernen, 
ging der Vortragende auf das eigentliche Thema über, das von der Schuld 
und Sühne Reinhart's handelte. Zuerſt wurde das Weſen des Reini⸗ 
gungseides und der damit verbundene Gebrauch der ſogenannten Eides⸗ 
helfer (hemedii) erörtert, ihre Bedeutung, Zahl u. ſ. w. beſprochen, und 
Laber die Natur des Eides überhaupt nach deutſcher Auffaſſung geſtreift. 
Die im Gedicht weiter ſich entwickelnde Rede und Gegenxede der Parteien 
gab dann Gelegenheit auf die Sühngerichte und deren Feſtſezung bei mehr 
oder minder großen Verbrechen etwas genauer einzugehen, ſowie das 
Weſen der Buße in ihren mannigfachen Arten zu behandeln und einige 
Fälle hervorzuheben, wo unter gewiſſen Vorausſetzungen eine Befreiung 
davon möglich war. Zum Beweiſe für das ſehr hohe Alter der Thierſage 
wurde hier daran erinnert, daß darin auch einer in Vieh zu entrichtenden 
Buße Erwähnung geſchehe. Die bedeutende Buße, die den Diebſtahl — 
wenn er überhaupt Se und nicht mit dem Tode beftraft wurde — nach 
deutſchem Recht zu treffen pflegte brachte der Vortragende mit der Ab⸗ 
neigung in Verbindung, die dem Germanen gegen alles heimliche und hinter⸗ 
liſtige Thun innewohne und es auch erkärlich mache, warum der Mord im engeren 
Sinne (d. h. heimliche oder verheimlichte Tödtung) immer mit äußerſter 


— 


nets befinden ſich u. A. Er ee e e von Mitgliedern unſeres Königs⸗ 
hauſes, Poecſiealbums mit Einzeichnungen aus Künſtler⸗ und Muſfiker⸗ 
kreiſen, koſtbare von hohenzollernſchen Prinzen und Prinzeſſinnen getragene 
Kleinodien und andere werthvolle Objecte. Zu den Kunſtwerken der 
Sammlung Ar auch ein echter Rubens. Herin Rudolph Lepke iſt die 
intereſſante Verſteigerung übertragen worden. 


Boshaft. Das italienische Blatt „La Provincia“ bringt eine niedliche 
echt italieniſche Bosheit gegen die Veroneſer. Daſſelbe ſchreibt nämlich, 
daß in Verona der Direckor der daſelbſt im Teatro Nuovo gaſtirenden 
italieniſchen Schauſpielergeſellſchaft Campi⸗Paſta, welcher fortgeſetzt über 
ſehr ſchlechten Beſuch zu klagen hatte, in den dortigen Zeitungen eine An⸗ 
kündigung erließ, worin er, nach einer directen Anſprache an die „ehr⸗ 
und tugendſamen“ Frauen und Jungfrauen Veronas und einem Hinweis 
auf die mögliche Urſache ihres Fernbleibens vom Theater dringend bittet, 
auf die Farbe der Thegterzettel zu achten. Sei dieſelbe weiß, ſo ſei das 
dargeſtellte Stück ein höchſt moraliſches und . und die Frauen 
und Mädchen der Stadt könnten ruhig und unbeſorgt ins Theater gehen; 
ſeien die Zettel aber auf roſa Papier gedruckt, dann könne er für den 
„moraliſchen“ Inhalt des Stückes nicht gut ſag en, derſelbe ſei etwas frei, 
und die Jugend möge alsdann fernbleiben. — Merkwürdigerweiſe, fügt der 

Bericht hinzu, ſeien jetzt die roſafarbenen Zettel für den Pele ſtets die 
ſichere Garantie für ein ausverkauftes Haus am Abend! 


Theater⸗ und Kunſtnotizen. 
Pauline Lucca iſt am Donnerstag in dem Concert zum Beſten der 
Ent Stiftung ee Sie wurde mit allen Zeichen des größten 
Enthuſiasmus, mit Blumenſträußen, 5 u. ſ. w. empfangen und 
im Verlaufe des Concerts mit Beifalls Ne na überſchüttek. Den 
ee mußte ſie wiederholen und überdies noch ein Lied zugeben. 
onnerstag Abend gerieth die Direction des Reſidenz⸗Theaters in 
roße Verlegenheit, weil Frl. Wismar, welche in dem Stücke „Frau 
octor“ die Titelrolle ſpielt, nicht im Theater eintraf. Die eee 
konnte erſt um 7½ Uhr beginnen und wurde nur durch das Einſpringen 
von Frl. Brand ermöglicht. Nach einer Meldung der „Nat.⸗Ztg.“ hat Frl. 
Wismar am Donnerstag um gr Uhr ihre Wohnung verlaſſen, um fich 
nach dem Theater zu begeben, iſt indeſſen weder dort angekommen, noch in 
ihre Wohnung zurückgekehrt. Die Polizei iſt Mien e worden, und die 
W um die j junge Künſtlerin ift eine allgemeine. 
Die Sängerin Marie Heilbron, a a 15 55 n Zeit mehr⸗ 
mals irrthümlich gemeldet worden war, ſtarb am 3 Nizza an 
der Auszehrung. Sie war in Lyon von Holländischen Eltern geboren und 
hatte durch eine eiſerne Energie in der Kunſtwelt eine hervorragende 
Stellung errungen. Als ſie ſich berühmt und reich genug ſah, wollte die 
Sängerin auch eine vornehme Dame werden und ein altes Adelswappen 
das ihrige nennen. Der Vicomte de la Panouxe, einem alten Geſchlechte 
entſtammend, half ihr dieſen Wunſch verwirklichen; aber ſie hatte kaum 
das Recht erworben, über ihren Namenszug eine Krone ficken zu laſſen, 
als ihr Gatte in Börſenſpeculationen einen Theil ihres Vermögens ver⸗ 
ſpielte und ſich gezwungen ſah, nach dem fernen Caplande als Diamanten⸗ 
räber auszuwandern. Die Heilbron kehrte im vorigen Jahre auf die 
übne zurück; aber ihre Kraft war gebrochen, und ein Aufenthalt im 
milden Süden vermochte ſie nicht mehr zu retten. 
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e geahndet werde. 
brechen Bernhart's, den Mord der Henne Koppe während des Königs⸗ 
friedens. Hier fand ſich Veranlaſſung, auf die hohe Bedeutung jedes 25 
ſonderen Friedens, Yauptfächlich aber des Königsfriedens Sin, uweiſen und 

die ſchimpfliche Strafe des Stranges zu rechtfertigen. lich wurde 
noch einiger alten Rechtsgewohnhe 1 gedacht, die bei der Vor ereitung zu 
der Execution in dem Gedichte erwähnt werden, des Ortes, der Zeit und 
der Vollſtrecker der Hinrichtung. Mit Beziehung auf den letzten Punkt 
wurde chat noch hervorgehoben, daß, wie in älteſter Zeit, ſo auch hier 
die Geſchädi 4 ſelber das Amt des Nachrichters übernehmen. Dieſer 
Umſtand dem Stadt⸗Archivar Dr. Markgraf Gelegenheit, auf einen 
analogen Fall hinzuweiſen, der ſich in der polniſchen Stadt Plotzkow er⸗ 
a ms wo der angeſehene Breslauer Bürger Rindfleiſch, der dort bes 
ſtohlen worden war, auch den Dieb hatte ſelber henken m fen. 


* Frauenbildungs⸗Verein. Wie großer Gunſt ſich die Schul⸗ 
anſtalten des Vereins im Publikum erfreuen, * 9 die a 
ftellung der Schülerinnenarbeiten am 26. und 27. März einen neuem. 
Beweis. Ueber 2000 Beſucher hatten ſich an beiden Tagen zur Beſichtigung 
eingefunden. Allſeitig wurde anerkannt, wie hier von den einfachſten 
praktiſchen N angegangen wird, die eine Verſchönerung durch, 
kunſtvolle Stickereien, we Schmuck und Zierart an Wäſche, Garderobe 
und Hausgeräth erfahren können, wenn Wunſch und Neigung dafür vor⸗ 
liegt. Nicht minder deutlich 3 le ſich der ſtufenweiſe Lehrgang zu zweck⸗ 
mäßiger Vorbereitung für verſchiedene Berufsarten und für den Erwerb 
durch Handgeſchicklichkeit in den gewöhnlichen Fächern der Nadelarbeiten. 
Den Mittelpunkt des Intereſſes nahmen in den oberen Räumen die Kunſt⸗ 
ſtickereien in Anſpruch, die ebenſo durch geſchmackvolle Farbengebung, wie 
correcte Ausführung Bewunderung erregten. Die mannigfaltigſten Techniken 
waren in Muſtertüchern und Proben vertreten, um den Lehrgang dar⸗ 
daß dau ſowie ferner in fertigen Gegenſtänden. Man konnte daran erkennen, 
daß auch dt durch den Verein Arbeiten in Holbeinſtickerei, — —— tich,. 
Janina, ſpaniſchen Spitzen und Spitzennäherei, Weiß⸗ und Rothſtickerei, 
kunstvoller Application und Makrams in geknüpften Franſen und anderen 
@egeuftänpen gelehrt und in gleicher Vollendung hergeſtellt werden, wie die, 
welche gel a ich der ſeitens des Verbandstages deutſcher Frauenbildungs⸗ 
und Erwer 1 nur Frau Emilie Bach in Wien veranftalteten Ausſte⸗ 
lung viel 55 Bewunderung fanden. Im Eingangszimmer waren 4050 
Coſtüme aufgeſtellt: Kindergarderobe, Straßentoiletten und Hausgewänder. 
Fee buch eg war hier der er Ta Modelle aus Papier und Gaze 
ſowie durch Zeichnungen. Auch der Abendcurſus (6 M. viertelj.) welcher 
meiſt von Se ee Dien hen und ſolchen Arbeiterinnen, die am 
Tage nicht Zeit haben beſucht wird, zei te überraſchende Reſultate. 
weiteres Iaterefianieh Zugmittel bildeten für die Beſucher die Arbeiten des 
Handarbeitslehrerinnen⸗ Seminare, deren muſtergiltige Darſtellung 
des in unſeren Schulen gehandhabten methodiſchen Lehrganges ein Zimmer 
einnahm. Es muß conſtatirt werden, daß dabei die einfacheren Schülers 
arbeiten in Handnähen, Fl Fe Stopfen, Filetguipure, Klöppeln u. ſ. w. 
voll zur Geltun uh kamen. Aus dem Curſus für doppelte Buchführung und 
Handels wiſſenſchaften ang Gul dial Bücker vorgelegt, auch lagen 
Zeichenhefte der 1 chule zur Anſicht aus. — In den Parterre⸗ 
räumen bildete die Ausſtellung der Kinderpflegerinnen⸗ Schule 
den * hier wurde ein Geſammtbild geboten von 
dem zweckmäßigen Lehrgang un davon, welche Reſultate binnen ſechs 
Monaten zu erreichen ſind. e Kinderpflegerinnen müſſen außer 
den Bed bel'ſchen Beſchäftigungen auch Strümpfe und Socken ſtricken, 
147 6 en lern, Ferſen un elle einſtricken, gebrauchte Wäſche 
icken und Hopfen, neue Wäſche für 2 und Große auf der Maſchine 
nähen, ſowie tüchtig plätten lernen. Auch hiervon lagen die Prüfungs⸗ 
arbeiten als Beweiſe vor. Da das Areinandergreifen der verſchiedenen 
Abtheilungen für vorgeſchrittene Schülerinnen eine Erweiterung ihrer 

ertigkeiten durch Schneidern geſtattet, ſo waren auch Kinderkleider und 
oſtüme an den Plätzen mancher Kinderpflegerinnen vertreten. Es 
wurden an den Ausſtellungstagen ſelbſt abe la nach Kinderpflegerinnen 
gehalten und mehrere Engagements abgeſchloſſen. In einem zweiten 
Zimmer befanden ſich einfache und elegante Wäſchearkikel, mit der Näh⸗ 
maſchine 11 ſowie Proben aus dem Plättunterricht waren vertreten. 
Schließlich bot ein letztes Zimmer ein Bild von den Nefultaten des Putz⸗ 
unterrichts und des Namenſtickens. Die meiſten Muſtertücher, Mono⸗ 
gramme in Taſchentüchern zꝛc. waren in tadelloſer Sauberkeit und in vor⸗ 
trefflicher aeg gearbeitet. Zahlreiche Meldungen neuer Schüles 
rinnen zeigten den Einfluß dieſer Ausſtellung, außer der lobenden An⸗ 
erkennung, die Lehrerinnen und Schülerinnen zu Theil wurde. 


+ Glatz, 1. April. bereite! Dem in Nr. 232 d. ent⸗ 
haltenen Bericht über Verhandlungen des Kreistages iſt noch 1 
na tragen: Die Verſammlung ſetzte den Etat der Kreis: »Communalkaſſe 
für die Zeit vom 1. April 1886 bis 1. April 1887 in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf je 185 135 M. 63 Pf. feſt, und zwar: Titel J. Allgemeine Kreis⸗ 
verwaltung 96 301,13 M., II. . tefervefonds 585 M., III. Jagd⸗ 
age ien 1000 M., 1 V. Glatz⸗Neuroder Chauſſee⸗ Unterhaltung — 
fonds 8900 M., V. Möhlten⸗ Rückers⸗ ⸗Reinerzer 5 5 Unterhaltungsfo 

12 300 Mark, VI. Eiſersdorf⸗ Rengersdorfer C da s 
2000 Mark, VII. Allgemeiner Muller Reſervefonds 848,25 Mark, 
VIII. Strapenbaugite elderfonds 2000 ark, IX. Darlehns⸗ Fonds 
34.201,25 M. itel I. werden u. A. genannt an Einnahme: 
Beſtand am 1. April 11886. 4000 Mark, laufende Staats⸗ ⸗„Dotationsgelder 
8800 M., Provinzial⸗Zuſchuß 5247 M., Tr!!! ADRESSE BET SENDER SEND SEELE ENSERERENDIEAUT Io der. Gemeinden und 


Dieſe Andeutung führte auf das ſchwerſte Ver⸗ 


Räthſel. 


Ich 8 az ſchöpferiſche Kraft 

Vom Schlaf' erwe 1 Be, lange fie bezwungen, 
Und oft find große Thaten dem gelungen, 
Der ſich auf meinen Ruf emporgerafft; 

Doch wo ich laſtend lange Zeit verbleibe, 
Berſat der Menſch am Gelſte und am Leibe. 
Rückwärts bin ich allein oft eine Qual; 

Doch 5 Vereine gleichgeſtimmter Brüder 
Erfüll ich mit Begeiſt' rung die Gemüther 
Und lock' ins Aug’ der reinſten Freude Strahl. 
Schon vielen, die ich vorwärts ſchwer getroffen, 


Gab rückwärts ſo ich Kraft au neuem Hoffen. C. L. 
* 


Dort ragt vom Ganzen der erſte Theil 
. n die ſchäumende Brandung; 
oben ſchimmert, dem Seemann zum Heil, 
in Leuchtthurm und warnt vor der Landung. 
908 ſegelt das Schiff dem gefährlichen Strand, 
ch tönt herüber das Toſen. 
Wir lehnten am Bugſpriet und ſtarrten ans Land, 
Pa wettergebräunte Matroſen. 
uf ſolchem Felſen im heimiſchen Thal 
Steht ein Ganzes, im Wasbe verloren; 
Drin hat ſie vor Jahren zum letzten Ma Mi 
Mir ewige Treue geſchworen. 
Mein Nachbar zur Linken, der fuhr mit der Hand 
Sich über die Augen, die naſſen, ag I 
Dacht' an der Loire grünendes Land, 
An die Braut, die daheim = gelaffen. 
frug: „Wen beweinſt Du?“ Da 2 er für 
da — Gan 5 BE 1 zweite un e 
„Ja, die“ er beweine ben 15 
Und hielt ſich vor sm, x Seiten. 6 10 
Und als ich verwies ihm den häßlichen Spott 
Verſetzte 5 mar poetiſch 755 eg 
Ich war ja ein Schnelder vordem, und bei Gott 
Ich ſehn' mich zurück an den Nähtiſch!“ 


Geſteigerte Hauptwörter. 


b. 

x en dient es heut' nicht mehr, 

eil ungee We für das: Heer; 
Denn nur ein einz'ger Gegner Bel 
Selbſt wenn es traf das ferne Ziel. 

a nn das Stei bannen er ans End' 
. m alten Teſtament, 
N Du b durch dies Wort getödtet hat 

Ein Held einft eine ganze Stadt. 


Ein 


— — zn fe 


Gutsbezirke zu den Koſten der Amtsverwaltung 10 410 M., Antheilzahlung 
rovinz zu den Koſten der Verwaltung der Provinzial⸗Chauſſeen 
71,30 M., Einnahmen aus dem Kreishaufe 1080 Mark, durch Kreis⸗ 
ausſchreibung 63 092,83 M., weniger gegen das Vorjahr 8984 M.; an 
us gaben: Allgemeine Kreisverwaltung 9600 M., Kreisausſchuß⸗Ver⸗ 


waltung 25 340 M. (darunter an Dienſtpauſchale und Gehälter der Amts: 
vorſteher 18 530 M.), Kreishaus⸗Verwaltung 1000 Mark, Unterſtützungen 
6000 M., Provinzial⸗Abgaben 17 000 M. (darunter 10 764 M. Landarmen⸗ 
boten) und zur Verſtärkung anderer Fonds 37 361 M. — Zum Provinzial: 
andtags⸗Abgeordneten an Stelle des am 8. December v. J. are 
Nitterqutsbefißers und Landſchaftsdirectors Freiherrn v. Zedlig- New 
Landen e wählte die Kreis⸗Verſammlung einſtimmig den Königl. 
ndrath, Geheimen Regierungsrath Freiherrn v. Seherr⸗Thoß, und 
rar für die Zeit bis zum 1. Januar 1888. Ferner wählte fie zu Kreis⸗ 
e Neger den ‚oral, P Ba Koritau 555 5 
: erungs⸗Präſident a. D. Freiherrn von Zedliß- 35 
Birgwitz, und zwar für eine ſechsjährige Wahlperiode bis 1. April 1892. 
t. Kreuzburg, 1. April. Istag. 
des Londralhs — * 1 Ae au r EN Kreis⸗ 
die Einführung der neu- und wiedergem 


197 tat 115 he einem Mehr von 
00 Mark ab, welches im Weſentlichen herbeigeführt wird durch größere 
Haufenden Poſten des Oels⸗Kreuz⸗ 


weiſt in . und diu fat den Betrag von 190 900 


1 Die Kr 
U endanten, Herrn Hausverwalter Mücke verwaltet; 
22 908,12 Schluſſe des Jahres 1884/85 einen Beſtand von 
Haltet Kreis part, Die vom königlichen Rentmeiſter Herrn Jonientz ver⸗ 
Mark. © ſparkaſſe hatte in 1884/85 eine Einlagenſumme von 280 345,94 
vermehrt er Reſervefonds hat ſich von 1884 zu 1885 um 7524,17 Mark 
techniſche welcher Betrag den Reingewinn pro 1885 darſtellt. — Die 
baumei 5 Aufſicht über die Verwaltung der Kreischauſſeen iſt dem Kreis⸗ 
5 eiſter Friedrich anvertraut. Am 1. Juli v. J. hat der Kreis die 
b erhalb deſſelben belegene Strecke der früheren Actien⸗Chauſſee Kreuz: 
urg⸗Namslau⸗Oels in einer Länge von 21502 Metern in Eigenthum und 
Kunraltung übernommen. — Im Jahre 1888 ſind die Wegeſtrecken 

unzendorf—Matzdorf, Polniſch⸗Würbiß-— Deutſch⸗Würbitz und Prittwitz— 

oſenberger Kreisgrenze in der Richtung auf Buzow chauſſeemäßig ausge⸗ 
uhr worden. — Der Schuldenſtand des Kreiſes beträgt 306 854 M., die 
ih iche Zins⸗ und Amortiſationsrate beträgt 23853 M. — Der Antrag 
d 


Kreisausſchuſſes auf chauſſeemäßigen Ausbau der Wegeſtrecke Wilms⸗ 
0 „Baumgarten⸗Pitſchen als Chauſſee 2. und bezw. 3. Ordnung im 
ahre 1887 iſt vom Kreistage genehmigt worden. Nach der Wahl von 
ertrauensmännern in die Amtsgerichts⸗Ausſchüſſe zu Kreuzburg, Konſtadt 
und Pitſchen für 1887 wurde Rittergutsbeſitzer und Landtagsabgeordneter 
von Watzdorf⸗Schönfeld, deſſen Funcklonsperiode als Kreisdeputirter 
am 1. April c. abgelaufen iſt, auf 6 Jahre . Zum Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Mitgliede an Stelle des nunmehrigen Landgerichts⸗Directors 
Teuber zu Beuthen OS. für die bis 1. Januar 1888 laufende 1 
periode wurde Herr Amtsrichter Horn⸗Kreu burg gewählt. Die Erſatz⸗ 
wahl eines Mitgliedes des Kreis⸗Vorſtandes der katholiſchen Elementar⸗ 
Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe an Stelle des verſtorbenen Kammerherrn 
von Aulock-Cęſtau fiel auf den Rathsherrn Mysliwiec-Kreuzburg. 


© Neuſtadt, 1. April. [Kreistag. — Communalſteuer.] Unter 
dem Vorſitz des Herrn Landraths Dr. von Wittenburg wurde heut im 
A ee des Kreis⸗Verwaltungs⸗Gebäudes ein Kreistag abgehalten. 
Als erſter Gegenſtand kam zur Verhandlung ein Antrag des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes auf Einrichtung von öffentlichen Natural⸗Verpflegungs⸗Stationen 
im Kreiſe zur Bekämpfung der Wanderbettelei. Nach längerer Debatte 
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A Breslau, 3. April. [Von der Börse.] Die heutige Börse 
war wieder einmal ausserordentlich geschäftslos. Die Umsätze be- 
wegten sich auf allen Gebieten in den allerengsten Grenzen. Im 
Grossen und Ganzen lüsst sich die Tendenz als fest bezeichnen. 

Per ultimo April (Course von 11 bis 1½ Uhr): Mainz-Ludwigshafen 
93,75—93,50 bez. u. Br., Ungar. Goldrente 83 bez., Russ. 1880er Anleihe 
87—87,10—87 bez., Russ, 1884er Anleihe 98,35—98,25 bez., Oesterr. 
Credit Actien 476 bez., Russ. Noten 201,75 — 201,50 bez., Türken 14,50 
bis 14,35 bez. u. Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 5. April, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 476, 50, Disconto- 
Commandit —, —. Ruhig. 


Berlin, 3. Aa 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 476, —. Staate - 
bahn 413, —. 8 arden 195, 50. Laurahütte 76, 10. 1880er 
Russen 36, 90. Russ. Noten 201, 70, Aproc. Ungar. Goldrente 82, 90. 


1884er Russen 98, 10. Orient-Anleihe U 
Diseonto Commandit 216, 40, 3 7 


Wien, 3. April, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 293, 50 Ungar. 
Credit-Actien —, —., Staatsbahn —, —. Lombarden --, —.  Galizier 
= ER e 55 Ni 61, 77. Oesterr. Gold- 

L —, —. ungar. nte 75. 4 j 8 
Eibthalbahn — 0 Fest. 75. Ungar. Papierren 
Wien, 3. April, 11 Uhr 30 Min, Gredit-Actien 293, 30. Unger. 
Credit —, —. Staatsbahn 255, 25. Lombarden 120, 60. Galizier 208.10 
Oesterr. Papierrente 84, 80 Marknoten 61, 75. Gesterr. Goldrente 
— —. 4% ungarische Goldrente 102, 77. Ungar. Papierrente 94, 80. 
Elbthalbahn —, —. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 3. April. Mittags, Credit-Actien 237, 25. 
Staatsbahn 205, 87. Galizier 167, 75. Still. 

Paris, 3. April. 3% Rente 80, 37. Neueste Anleihe 1872 108, 85. 
Italiener 97, 60. Staatsbahn 512, 50. Lombarden —, —. Schwach. 

London, 3. April. Consols 110, 05. 1873er Russen 97½. 
Wetter: Veränderlich. 


62, 10. Mainzer 93, 10. 


— UU— 
Wilen, 3. April. [Schluss-Gourse.j Lustlos. 
Cours vom 5 3 i 1 Cours vom 3. 2. 
1860er Loose — — | — — 1|Ungar. Goldrente ., 221 — 
1864er Loose. —— 14% Ungar. Goldrente 102 75 102 8 
Credit-Actien . 293 10 299 — Fapierrente 95) 84 90 
Ungar. do. ... —— —— ‚|Bilberrente ..... +- 85 10 85 05 
3 —— | —— IPondůon . 125 90/158 85 
St.-Eis.-A.-Cert. 254 30 255 25 [ Oesterr. Goldrente . 113 80114 50 
Lomb. Eisenb,. 119 50 122 10 Ungar. Papierrente. 94 77 94 8 
Galizier. 208 75 208 10 |Elbthalbahn . ...- 505 160 90 
Napoleonsd’er, 10 — | 10 — [Wiener Uniondank, — —| — — 
Marknoten..... 61 75 | 61 70 | Wiener Bauk verein —ı — — 
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Altzülz und von Twardawa nach 


lung, dem Herrn 


Mehr nicht zur 
dürfte. — Mit 


nuar k. 


Mark wurde einſtimmig genehmigt) 


Kreis⸗S 
Die Feſtſtellun 
insfuß⸗Ermäßigung innerhalb der Zeit bis zum 1. Ja⸗ 
3. wird dem Guratorium der Kreis⸗Sparkaſſe überlaſſen. — Den 
Schluß bildeten mehrere Wahlen. — Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
haben beſchloſſen, auch in dem Etatsjahre 1886/87 
Höhe Bat 250 pCt. der Staats⸗, Klaſſen- und klaſſificirten Einkommenſteuer 
zu erheben. 
2 .. ARTE EE 


ten (der für dieſen Zweck in 


orjahr erhöhen ſich die 


parkaſſe von 4 auf 3, 
des Termins für die Ver⸗ 


die Communalſteuer in 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Danzig, 3. April. 


wartet eine Eisverſtopfung der Weichſel eingetreten. 
war ſo geſtiegen, daß ein Dammbruch unausbleiblich erſchien. 
hieſige Hafen war höoͤchſt gefährdet. 
bruch bei der ſogen. Einlage erfolgt, wodurch ein Theil der Nehrung 
überſchwemmt iſt. Die ganze Nacht wurde mit Hilfe der Garniſon 
an dem Schutze der Dämme und der Schleuſen zwar angeſtrengt 
gearbeitet, heute früh aber erfolgte bei Woszliken ein Dammbruch 
gegen Werder und ein Schleuſenbruch bei Plehnendorf. Bormittags 
9 Uhr löſte ſich die Eisſtopfung, das Eis ſchwimmt in die See ab. 
Die Hauptgefahr für Danzig und Hafen ſcheint vorüber zu ſein. 

Die Exceſſe von Arbeitern, welche ſeit 
geſtern Abend die Aufhebung der Brottaxe verlangten, führten im 
Laufe des heutigen Tages zu mehrfachen Verhaftungen. 
platz iſt militäriſch beſetzt. Die Municipalität erließ beruhigende Kund⸗ 
machungen. 


Mailand, 2. April. 


London, 3. April. 
London, 3. April. 


Konſtautinopel, 2. April. 


Geſtern Nachmittag iſt bei Neufähr uner⸗ 


Das Hochwaſſer 
Der 
Geſtern Abend iſt der Damm⸗ 


Der Dom⸗ 


Aus Montevideo wird gemeldet: Am 1. April 
fand eine Schlacht zwiſchen den Regierungstruppen und den Auf: 
ſtändiſchen ſtatt. Letztere wurden geſchlagen und erlitten große Verluſte. 
Nach einer der Reglerung zugegangenen Mit⸗ 
theilung verließ das ruſſiſche Geſchwader geſtern Nachmittag Syra und 
kehrte nach der Suda⸗Bay zurück. 
Gadban Effendi begiebt ſich des Nachts 
nach Sofia, um dem Fürſten Alexander die Beſchlüſſe des Miniſter⸗ 
raths zu übermitteln, welche demſelben dringend das Entgegenkommen 
anrathen. 


Handels-Zeitung. 


Breslau, 3. April. 


Deutsche Bank. 


In der unter dem Vorsitz des Geh. Commerzien- 
raths Delbrück am 2. d. U. 2½ Uhr stattgehabten ordentlichen General- 
versammlung waren 13694 Actien mit 2599 Stimmen vertreten. 
die Verlesung des Jahresberichts wurde verzichtet und der Direction 
Decharge ertheilt. Der ausscheidende Vorsitzende des Verwaltungs- 


Auf 


raths Herr Geh. Commerzienrath Adalbert Delbrück in Berlio, sowie 


Cours- O Blast. 


die ausscheidenden Mitglieder, die Herren Martin Albrecht in Hamburg, 
Commerzienrath Walter Hasenclever in Remscheid, Geh. 


Commerzien- 


Breslau, 3. April 1886. 


Berlin, 3. April. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 

5 Cours vom 3. | 2) 
Mainz-Ludwigshaf.. 93 791 94 20 
Galiz, Carl-Ludw.-B. 84 90 84 70 
Gotthard-Bahn..... 111 20 111 40 
Warschau-Wien . . 247 — 246 50 
Lübeck-Büchen . 158 — 157 70 

Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. 


Breslau- Warschau.. 66 50 66 — 
Ostpreuss. Südbahn 122 20122 20 
Bank-Actien. 

Bresl. Discontobank 90 504 90 — 
do. Wechslerbank 101 10/101 50 
Deutsche Bank .: . 154 90!154 90 
Dise.-Command. ult. 216 60/216 50 
Oest. Credit-Anstalt 476 — 478 50 
Schles. Bankverein. 103 50103 50 

Industrie-Gesellschaften. 
Brsl. Bierbr, Wiesner — — 
do. Eisnb.-Wagenb. 108 — 108 10 
do. verein. Oelfabr. 60 —| 60 — 
Hofm.Waggonfabrik — — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Schlesischer Cement 
Bresl. Pferdebahn. 
Erdmannsdrf. Spinn. 
Kramsta Leinen-Ind. 
Schles. Feuerversich. 
Bismarckhütte 
Donnersmarckhütte 
Dortm. Union St.-Pr. 
Lanrahütte........ 
do. 141 Oblig. 
Görl.Eis.-Ba.(Lüders) 105 — 105 — 
Oberschl. Eisb.-Bed. 3 
Schl. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
Inowrazi. Steinsalz 
Vorwürtshütte 
Inländische Fonds. 
Deutsche Reichsanl. 106 10 80 
Preuss. Pr.-Anl. de55 142 — 141 90 
Preuss. 4% cons. Anl. 105 50105 50 
Press. 3½% cons. Anl. 101 60101 70 


— 1.122 30 
134 701134 20 
83 20 75 — 
128 301128 — 
105 201105 50 
33 50 33 50 
53 70 53 50 
76 100 77 — 


— 


I 
117 —i116 70 
120 201120 — 
36 20 36 70 


N — —1 — 


[Amtliche Schluss- Course,] Still. 


f Cours vom 3. 2. 
Posener Pfandbriefe 101 30/101 20 
Schles. Rentenbriefe 103 50103 50 
Goth. Prm.-Pfbr. 8. 1 108 20108 40 

do. do. 8. II 105 40105 20 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Breslau-Freib. 4½ % 103 60103 70 
Oberschl. 3½ % Lit. E 100 — 100 — 

do. 4½% .. 103 60 
do. 4½% 1879 106 — 105 90 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. 104 —| — — 
Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 61 40] 61 40 


Ausländische Fonds. 
Italienische Rente.. 97 30 
Oest. 4% Goldrente 92 50 

4¼% Papierr. 68 30 
4½0% Silberr. 68 90 
1860er Loose 118 20 
5% Pfandbr.. 
Liqu.-Pfandb, 56 90 
5% Staats-Obl. 95 90 
. 6%, do. do. 106 30 
.1880er Anleihe 87 20 
. 1884er do. 98 70 
do, Orient-Anl. II. 62 20 
do. Bod.-Cr.-Pfbr. 97 80 
do. 1883er Goldr. 112 70 
Türk. Consols conv. 14 30 
do. Tabaks-Actien 76 20 
do. Loose 34 — 
Ung. 4% Goldrente 83 20 
do. Papierrente .. — — 
Serbische Rente ... 80 50 

Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 162 101162 — 
Russ. Bankn. 100 SR. 201 30'201 95 
do. per ult. 201 50202 — 
Weohsel, 

Amsterdam 8 T... 169 35 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 39 
do. 1 „ 3M. 20 33½ 
Paris 100 Fres. 8 T. 81 45 — — 
Wien 100 Fl. 8 T. 161 70161 80 
do. 100 Fl. 2 M. 161 10/161 20 
WarschaulOoSRST. 201 30201 60 


80 50 


Privat-Discont 1% ö%. 


N * PEN S un — 
N e ee 


beſchloß der Kreistag, öffentliche N il ke ai im Kreiſe 
aus Kreismitteln zu errichten und zu unterha 

den Etat eingeſtellte Betrag von 2500 0 
und das den Mitgliedern des Kreistages vorliegende Statut mit den dazu 
gehörigen Inſtruckionen und Anweiſungen zu genehmigen. — Bezüglich 
der Rechnungen über den Bau der Kreis⸗Chauſſeen von Ober⸗Glogau nach 
Friedersdorf wurde Decharge ertheilt. — 
Bei Berathung des Haushalts⸗Etats pro 1886/87 beſchloß die Verſamm⸗ 
r. Klein in Neiſſe für ſeine Augenklinik eine Kreis⸗ 
beihilfe von 150 Mark (bisher 100 Mark), der Schleſiſchen Blinden⸗Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt in Breslau eine Unterſtützung von 100 Mark (bisher 150 
Mark) zu gewähren. Ein Antrag des Herrn Commerzienraths Pinkus, 
den im Etat ſtehenden Betrag von 20 000 Mark für Straßenbaubeihilfen 
auf 10000 Mark herabzuſetzen, fand nicht die Zuſtimmung des Kreistages. 
Im Uebrigen wurde der Etat nach der Aufſtellung, wie ſie vorlag, ge⸗ 
nehmigt. Hiernach betragen die Ausgaben pro 1886/87 231313 Mark und 
die Einnahmen 35 242 Mark. Es wird alſo die Aufbringung von 196071 
Mark, nämlich 171550 Mark Kreis⸗Communal⸗Abgaben und 24521 Mark 
Provinzial⸗Abgaben erfolgen müſſen. Gegen das 1 
Kreis-Communal-Abgaben um 11960 Mark, d. i. ungefähr um 3 Procent 
der zuſchlagsfähigen Steuern. Es wird indeſſen angenommen, daß dieſes 
inhebung gelangen wird, weil daſſelbe durch die an den 
Kreis zu gewärtigenden Ueberweiſungen aus den Zöllen Deckung finden 
ückſicht auf die gegenwärtige Lage des Geldmarktes 
beſchloß die Verſammlung nach dem Antrage des Kreis-⸗Ausſchuſſes den 
Zinsfuß für Einlagen bei der 
Procent herabzuſetzen. 
öffentlichung der 


7 4 * * 2 e n * Be, 
rath Wilhelm Herz in Berlin, Hermann Marcuse in Walluf und W > 
Oetling wurden wieder-, und an Stelle des im letzten Jahr verstorbenen 
Herrn Geh. Commerzienrath Zwicker, Herr Dr. Steier in Stuttgart neu- 
gewählt. — Die Generalversammlung genehmigte hierauf einstimmig 
die vom Verwaltungsrath und der Direction gestellten Anträge betr. 
die Vertheilung des Reingewinnes. Die Dividende von 9 pt. gelangt 
von heute ab an den bekannt gegebenen Stellen zur Auszahlung, 


Ausweise. 
Berlin, 3. April. IWochen-Uebersicht der Deutschen Reichsbank 
vom 31. März.] Activa, 


sich beständig 
schönes, mildes 
hat bisher die Eröffaung der Schiffahrt nicht zugelassen. Es ist zwar 


— 


* 


1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen, das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet) 682 395 000 M. — 23 288 000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 
SR 16127000 = — 4564000 
3) Bestand an Noten and. Banken 13205000 = — 1212000 z 
4) Bestand an Wechseln ........ 378092000 = + 55829000 = 
5) Bestandan Lombardforderungen 62977000 = _ +,23773000 = 
6) Bestand an Eflecten.......... 37160000 — + 3064000 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 26637000 = — 801000 = 
Passiva, 
8) Grundeapital. u. „„ „ 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reserve fonds 22 398 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf, Noten 822780000 = + 111 407 00 = ? 
11) die sonstigen täglich fälligen 2 
Verbindlichkeiten 244 31700 = — 58237000 = r 
12) die sonstigen Passiva 1036 00 = — 512000 


Bei den Abrechnungsstellen pro März abgerechnet 1 120 958 500. 


Wien, 3. April. [Wochen-Ausweis der österreichisch- 
angarischen Bank vom 31. März. *) 


Notsnumlanfis ana ee dar aan 340 100 000 Fl. Zun. 9 589 000 Fl. 
Metallschatz in Silber 132 500 000 = Zun. 83 000 = 
do. F 63800000 Abn. 124000 = 
In Gold zahlbare Wechsel ....... 15500000 = Zun. 25000 = 
e e 110700000 = Zun. 7077000 = 
eee LEE. 2240000 = Zun. 666000 = 
Hypotheken-Darlehne...........- 90200000 = Zun. 57000 . 
Pfandbriefe in Umlauf .......... 83900000 = Zun. ' 191000 s ı 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 23. März, 


Breslau, 3. April. [Produetenbericht.] Das Wetter hat 
gezeigt, und wir hatten die ganze Woche hindurch 
rühlingswetter. Der Wasserstand ist sehr hoch und 


egenwärtig ein Abfallen bemerkbar, doch geht es damit sehr langsam. 
ür das ELDER, ist dies sehr störend. Verschlossen wurde 
Getreide, Mehl, Spiritus, Zucker, Zink, Kohlen, Stückgut zu Fracht- 
sätzeh für Getreide per 1000 Kilogramm Stettin 5,50 M., Berlin 6,50 
Mark, Hamburg 9,00 Mark. Per 50 Kilogramm Mehl nach Berlin 29 
bis 28 Pl., Sprit nach Hamburg 55 Pf, Zucker nach Hamburg 43 Pf., 
Zink nach Stettin 21½ Pf., Kohlen nach Schwerin a. W. 33 Pf., Berlin 
26½ Pl., Stettin 21 Pf., Stückgut Stettin 26—27—30 Pl., Berlin 38 bis 
40 Pf., 3 45—50 Pfennig. 

An den englischen Märkten ist die Tendenz etwas schwächer ge- 
worden. Die bedeutenden Ankünfte an der Küste, sowie neuerdings 
dringliches Angebot indischen Weizens haben die erwachende Kauflust 
wieder eingeschüchtert und einen mässigen Preisrückgang hervor- 
gerufen. Die französischen Provinzialmärkte standen ganz unter dem 
Einflusse des schönen Wetters und verkehrten in matter Haltung, 
während sich in Paris Weizen und Mehl knapp im Preise behaupten 
konnten. Belgien und Holland hatten sehr stilles Geschäft. Am Rhein 
und in Süddeutschland machte sich grössere Zurückhaltung bemerkbar. 
In Oesterreich-Ungarn haben die erhöhten Forderungen zu einem Nach- 
lassen der Exportfrage und damit von selbst zu einer Reaction geführt. 

In Berlin begann das Termingeschäft in Weizen und Roggen mit 
steigenden Preisen, doch erfolgte bald ein Umschlag zu weichender 
Tendenz, welche die Preise wieder herabsetzte. 

Das hiesige Getreidegeschäft hat dieswöchentlich eine wesentliche 
Eindämmung erfahren und liess die Bedeutung der letzten Woche fast 
gänzlich vermissen. Die Hauptursache davon war, dass die hiesigen n 
Mühlen ihren Einkauf einstellten, weil sie wegen zu hohen Wassers 
nicht mahlen konnten, und somit die Hauptkäufer unseres Marktes in 
Unthätigkeit verharrten. Diesen Umstand suchten die Händler für 
einen billigeren Einkauf auszunützen, da sie darin aber bei den In- 
habern auf Widerstand stiessen, wurde der Umsatz sehr erschwert 
und das Geschäft hat im grossen Ganzen einen schleppenden Verlauf 
genommen. Wenn sich trotzdem die Preise ziemlich behanpteten, so 
ist die Erklärung dafür in der nur mässigen Zufuhr zu suchen, die 


Letzte Course. en 
berlin, 3. April, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin.-Depesche den 
Breslauer Zeitung.] Schwach. x 


Cours vom 3. 2. Cours vom 3. du 
Oesterr. Credit. .ult. 476 476 50 Gotthard ult. 111 75111 50 
Disc.-Command. ult. 216 37216 50 Ungar. Goldrenteult. 82 75 8 — 
Franzosen ult. 411 50413 50 Mainz-Ludwigshaf.. 93 50 94 12 
Lombarden ult. 194 50198 — | Russ. 1880er Anl. ult. 86 75 86 87 
Conv. Türk. Anleihe 14 25 14 37 [Italiener ult. 96 62 97 — 
Lübeck - Büchen, ult. 158 —|158 Russ. II. Orient-A. ult. 62 — 62 12 
Dortmund - Gronau- Laurahütte . . ult. 76 12j 76 12 
EnschedeSt.-Act.ult. 67 62 67 75 Galizier...... ult. 2 5 


Marienb.-Mlawkault 54 37 54 25 Russ. Banknoten ult. 


Ostpr. Südb.-St.-Act. 89 62 89 25 Neueste Russ. Anl. 98 25 98 2 
Deb n — —1 80 25 
* 
Producten-Börse. 


Berlin, 3. April, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs- Course Weiz 
(gelber) April-Mai 155, 25, Sept.-Oct. 164, 50, Roggen April-Mai 185, 25, 
Sept.-Oct. 140. —, Rüböl April-Mai 43, 90, Sept.-Oct. 46, 10. Spiritus 
April-Mai 36, 60. August-Septbr. 39 10. Petroleum April 23, 50. Hafer 


April-Mai 125 75 x 
Berlin, 3. April. [Schlussbericht.] a 
Cours vom 3. 2. Coars vom 3. 2. 
Weizen. Flau. Rüböl. Flau. N 
April- Nai. 155 25'155 75] April-Mai . 43 700 44 10% 
Septbr.-October.. 164 25165 — | Septbr.- October. 45 50 46 30 
Roggen. Flau. 8 
April-Mai 135 75/135 75 |Spiritus. Flau. 1 
Juni. Juli.... . 138 — 138 25 lO‚ . . 24 60) 34 70 
Septbr.-Oetober.. 140 140 25] April- Mai 36 10 57 
Hafer. Juni-Juli........ 37 20 37 70 
April-Mai ........ 126 50125 75 August-Septbr. .. 38 60 39 10 
Mai-Juni ab 129 5 75 | 
Stettin, 3. April, — Uhr — ni 
Cours vom 2 0 2. Cours vom 3 [ 2. 
Weizen. Unveränd. Rüböl. Behauptet. \ 
April-Mai...... 157 501157 — | April-M ai 44 50] 4 
Septbr.-October. . 165 500166 — | Septor.-October . 46 50 


Roggen. Matt, Spiritus. 
April-Mai ....... 132 501133 —| loco 
Septbr.-October... 133 —1138 50] April-Mai ....... 

Juni-Juli......-- 

Petroleum. August-Septbr. -- 
10 12 —1 12 — 

Concurs- Eröffnungen. 


Kaufmann Nachmann Kleinschmidt zu Geestendorf. — Kurzwaare 
händler Carl Biesgen zu Gerresheim. Kaufmann Carl Elzue 
Kroppenstedt. — Kaufmann Adolf Friedrich Robert Münz, al 
Inhaber der Firma Gebr. Münz, Hannover. — Restaurateur H 
Heyden zu Köln. — Früherer Notar Lahille Nicolaus An 
Lörchingen, — Gerber Car! Lemmer zu Hitdorf. Kaufmann 


Conrad in Skaisgirren. 


5 Mark Gld., Juli-August 138 M. Gld., September-October 140 M. Gld. 


ein drlugendes Angebot, welches den Markt hätte drücken können, 
nicht zuliess, 

Für Weizen war anfangs noch feste Stimmung vorherrschend und 

Jas Angebot wurde zu bestehenden Preisen schlank vom Markte ge, 
nommen. Von Mitte der Woche ab erfolgte jedoch eine Abschwiehung, 
weil die Kauflust allgemein nachliess und sich namentlich die Unthü- 
trkeit der hiesigen Handelsmühlen an unserem Markte fühlbar machte. 

Das Geschäft wurde in Folge dessen sehr müssig nnd die über Notiz 
gehenden Preisunregelmässigkeiten für feine Sorten sind in Wegfall 
gekommen; man wurde bezüglich der Qualitäten wählerischrer, wo- 
durch die geringeren schweren Handel hatten. Nur die kleine Zufuhr 
hat den Markt vor einer erheblichen Verschlechterung bewahrt. Zu 
notiren ist per 100 Klgr. weiss 15,40—15,70—16,10 M., gelb 15,40 bis 
15,60--15,90 M., feinster darüber. 

Roggen hat verhältnissmässig die günstige Position behauptet und 
gab nur vorübergehend gegen Mitte der Woche der allgemeinen Ab- 
spannung nach. Sowohl an den ersten Tagen als auch gegen Ende 
der Woche erwies sich die Tendenz fest, da die Kauflust nicht im 
gleichen Masse schwand wie bei Weizen, sondern ausser den Händlern 
auch die Handelsmühlen zwar keine grossen, aber doch stetige Ver- 
sorgungen machten. Das Geschäft lag zuletzt derart, dass das An- 
gebot gerade für die bestehende Kauflust genügte, ein Anschwellen 

Ader letzteren würde wohl höhere Preise zur Folge gehabt haben, 
Zu notiren ist per 100 Kigr. 12,40—12,70 —13 M., feinste darüber. 

Im Termingeschäft war etwas regerer Verkehr, hervorgerufen durch 
mehrfache Schiebungen. Die Kündigungen mit Eintritt des Frühjahrs- 
termins waren ziemlich umfangreich und drückten auf die Preise für 
diesen Termin, so dass davon 2 Mark verloren gingen. Da demgegen- 
über spätere Sichten nur wenig nachgaben, hat sich der Report ge- 
Steigert. Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Kilogr. April 
128 M. Gld,, April-Mai 128 M. Gd., Mai-Juni 132 M. Br., Juni-Juli 136 


Zu notiren 


noch sehr 


waren 
durch 
Verkehr. 


In Gerste war sehr ruhiges Geschäft und die Situation ist unver- 
ändert geblieben. Feine Sachen blieben begehrt, andere dagegen 
ziemlich interesselos. Im Ganzen war sehr schwache Zufuhr. Zu 
notiren ist per 100 Kilogramm 11—12—13—14 M., feinste darüber. 

Für Hafer blieb die Stimmung fest, und bei mässigem Angebot 
vollzog sich ein glatter Umsatz. Für feine Qualitäten konnten höhere 
Preise durchgeholt werden. Zu notiren ist per 100 Klgr. 13,40—13,80 
bis 14,10 M., feinster darüber. 

Im Termingeschäft war bei fester Tendenz mehr Umsatz, und die 
Preise schliessen ca. 3 M. höher als vergangene Woche. Zu notiren ist 
von heutiger Börse per 1000 Klgr. April 126 Mark Br., April-Mai 136 
Mark G., Mai-Juni 137 M. Br. 

Hülsenfrüchte schwächer angeboten. — Koch-Erbsen gut preis- 
haltend, 14,50—15,00—16,50 M. — Futter-Erbsen 12,50—13,50 M. — 
Victoria 14—15,00—16,50 Mark. — Linsen kleine 26—29—35 M., grosse 

44—53 M., feinste darüber. — Bohnen in ruhiger Haltung, schlesische 
16—16,50—17,50 M., galiz. 15—16 M. — Lupinen blieben gut gefragt, 
‚gelbe 9,30—9,70—10,30 Mark, blaue 9,00—9,20—9,70 Mark. — Wicken 
mehr zugeführt, 12,00—13,00—13,75 M. — Mais ohne Aenderung, 11,50 
bis 12,00—12,50 Mark. — Buchweizen sehr fest, 15,50—16,00 M. Alles 
per 100 Klgr. 

Auch in dieser Woche hat das Geschäft in Rothkleesamen einen 
recht ruhigen Verlauf genommen, da hiesige Händler den auswärtigen 
Bedarf leicht von ihren Beständen decken konnten und nur, wenn un- 
bedingt nothwendig, an einen Neuankauf herangingen. Es herrscht 

- allgemein das Bestreben möglichster Räumung des Lagers vor, welcher 
Umstand einerseits die Zurückhaltung der Grosshändler, andererseits 
die Bereitwilligkeit der Comittenten grösserer hier liegender Partien, 
auch zu niedrigen Preisen, als in der Vorwoche zu verkaufen, erklär- 
lich macht. Die Umsätze sind schon erheblich zurückgegangen, da 
auch das Angebot schlesischer Waaren sehr klein geblieben ist. Für 
Weisskleesamen hat sich nur dann etwas Kauflust bemerkbar gemaclit, 

wenn die geforderten Preise derartige waren, dass sie für speculations- 
fähig gelten konnten. Jede höhere Forderung blieb ziemlich unberück- 

sichtigt, und ist demnach auch der Umsatz im Ganzen nur unbedeutend 
geblieben. Der einzige Artikel, in welchem sich etwas grössere Nach- 
frage eingestellt hatte, war Tannenklee, der in glatter grüner Waare 
sehr gesucht war und auch im Preise anzog. Alle übrigen Sämereien 
waren nur wenig angeboten und haben wenig Transactionen darin 
stattgefunden. Zu notiren ist per 50 Klgr. roth 38—40—45—50 M., 
Weissklee 30—32—36—42— 50—62 M., Alsyke 37—40—46—50—56 M., 
Gelbklee 10,50—11,50—13,00 M., Thymothé 16—19—22—26 M., Tannen- 
klee 23—283—30—36 Mark. 

Für Oels aaten haben die Zufuhren fast gänzlich aufgehört und 
sind Preise fast nominell zu notiren und zwar per 100 Kilogr. Winter- 
raps 19,50—20,00—20,20 M., Sommerrübsen 19,50—22,00—26,00 M., 

Dotter 19—22—23,50 M. 
Hanfsamen ohne Angebot. Per 100 Klgr. 16,50 — 17,50 M. 


Nachricht. 


Füllt. 
Bres 


Verbund 


berger, 


Gourszettel der Breslauer Börse vom 3. April 1886. 


22 — N 
Leinsamen gur in klei 


geringfügig. 


Export recht schwach sein, 
100 Liter April 34—33,90 Mark bez. u. Br., 
bez. u. Br., Mai-Juni 34,40 M. Gd., Jani-Juli 35,50 M. Gd., Juli-August 
36,60 M. Gd., August-September 37,60 M. bez. u. Br., September- 
October 38 M. Br. 

Für Mehl war die Stimmung fest und schliessen die Preise höber. 
Zu notiren ist per 100 Klgr. Weizenmehl fein 22,50—23,50 M., Haus- 
backen 19,25—19,75 M., Roggenfuttermehl 9,05—10 M., Weizenkleie 
8,50—9 Mark. 

Stärke in fester Haltung. Zu notiren ist per 100 Klgr. incl. Sack, 
Kartoffelstärke 15—15,25 Mark, Kartoffelmehl 15,25—15,50 M. 


Gross- Glogau, 2. April. 


sse, 


Glatz, 3. April. 
Brieg, 3. April, 7 Uhr Vorm. Oberpegel 6,22, Unterpegel 5,00 m. 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Agnes v. Maltzahn, 
Hr. Lt. Auguſt v. Gadow, 


drich Frhr. v. Houwald, Frl. 
Gertrud Vahl, Potsdam. 
Geſtorben: Hr. Paſtor D. Münzen⸗ 


Ober⸗Finanzrath Kalisky 
Magdeburg, Bad Elmen. Hr. fr. 
Gtsbeſ. Oswald Groſſer, Liegnitz. 


ist per 100 Klgr. 23—25—27 Mark, feinster darüber. 


stockt. 


53 M. Gd. 


nan Qualitäten angeboten, Preise hoch. 


Aapsk chen in fester Hallung. Zu notiren ist per 50 Kilogr. 
schles. , 80—6,00 M., fremde 5,605, 80. M. 
Leinkuchen fest. Za notiren ist per 50 Klgr. schles. 9,00 bis 
9,20 Mark. fremde 8,20—8,80 Mark. 
In Rüböl haben Umsätze noch immer keine Bedeutung, gewonnen, 
da nur der Consum als Käufer aufgetreten war, während der Export 
Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Kilogr. 
April 44,50 M. Br., April-Mai 44,50 Mark Br. 
Petroleum gut behauptet. Zu notiren ist per 100 Kilogramm März 
27,50 M. Gd., 28 M. Br. 
Leinöl fest. 
Spiritus. 


Die Physiognomie unseres Marktes hat sich in der ver- 
flossenen Woche wenig verändert. 


Die Umsätze im Termingeschäft 
Preise gingen weiter um Bruchtheile zurück und 
intritt des Frübjahrstermins kam kein rechtes Leben in den 


Kündigungen zu Abwicklung des Engagements circulirten 


Wasserstands- Telegramme. 


Unterpegel 0,75 m. 


lau, 3. April. Oberpegel 6,34 m, Unterpegel 3,76 m. 


Steinau a. O., 3. April, 7 Uhr Vorm. Unterpegel 4,64 m. 
Glogau, 3. April, 7 Uhr Vorm. Unterpegel 4,72 m. Fällt. 


Frau Johanna Lonnitz, 
geb. Kodländer. 


Um stille Theilnahme bitten 


Gestern Abend verschied in ihrem 70. Lebensjahr unsere 
heissgeliebte, gute Mutter, Schwieger-, Grossmutter und Tante, 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Uschütz, Mangschütz, Gera, Breslau, den 2. April 1886. 


Anna Bartſch, 
Neiſſe. 


geb. 
erlin. 
en: Hr. Prem.⸗Lt. Frie⸗ 


Lübeck. Verw. Fr. Geh. 
aus 
Straße Nr. 66, 1. 


Amtlienke Course (Course von II—12½ Uhr) 


Die Beerdigung ſindet Sonntag, Nachmittag, in Pitschen statt. 


ziemlich lebhaft, zur Abnahme ist es indessen nur wenig gekommen. 
Die Zufahren sind noch unverändert, während die Aufnahme der Lager 
auf den Handelsplätzen eine fasst noch nicht dagewesene Höhe ergab. 
Ueber das Spritgeschäft wird sehr geklagt, und soll besonders der 
Zu notiren ist von heutiger Börse per 
April-Mai 34—33,90 Mark 


[Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Bei mittelmässigen Zufuhren verkehrte der Markt in 
fester Haltung. Preise sind unverändert zu notiren und zwar: Gelb- 
weizen 15,60—16 Mark, Roggen 12,40—13 M., Gerste 12,50—13,50 M., 
Hafer 14—14,40 Mark. Alles pro 100 Kilogramm. 


Ratibor, 3. April, 6 Uhr Vorm. Unterpegel 3,69 m, Fällt. — 
Letzte Nachricht, 

Seren, 3. April, 7 Uhr Vorm, Unterpegel 3,87 m, Fällt. 

Ne 3. April, 6 Uhr Vorm. Unterpegel 0,60 m. Fällt, Letzte 


r. Dr. med. Hermann Hal: 
auer, Eiſenach. Fr. Poſtdirector 
Burſch, 


Gardinen) 


u. Stores, weiß und creme ge⸗ 
wald. u. appret. pro Flügel 65 Pf. 
bei Kronegold, Friedr.⸗Wilh.⸗ 
8 15350 
*) Abholung erbitte per Poſtkarte. 


Für nur 30 Hark 
liefert elegant gebunden neu 


Goethe 
Mauff 
Mlelst 
Körner 
Lenau 
Leasing 
Schiller 
Shakes 
Zus. 18 


— „ 6.—. 
de. in eleg. Lnb. 


Buchhandlun 


H. Scholtz 
Stadttheater. 4 


5 
B 


Matjes-Heringe, 


Tetttiriefend und zart 


verabreiche 


ın 
reslau, 


0 
; | 
| 


! 


nunmehr in bekannter 


Güte, [56:2] 


Robert Becker, 


Conservenfabrik 
Neue Graupenstrasse No, 


17. 


Für ein größeres Putzgeſchäft einer 
Provinzialſtadt Schleſiens ſuchen wir 
um ſofortigen Antritt, 

alair, eine, tüchtige 


Directrice. 


Freudenthal & Steinberg, 
Ohlauerſtraße 83. 


ei hohem 
[4698] 


DD Y e 7" 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfehlen wir unſer reichhaltiges 
Lager von Ungar⸗, Bordeaux und Rheinweinen in vorzüglichen 
Qualitäten, verſehen mit dem Siegel des Herrn Landrabbiner Tiktin. 


&. Blumenthal 
Weinhandlung 


[4039] 


Co., 


’ 


Breslau, Ring 16 und Junkernſtraße 36. 


empfiehlt feine jod⸗ und bromhal 
Svole und Jod⸗Brom⸗Soolſeife. 


Soolbad Königsdorfi-Jastrzemb 08. 


tigen Trinkbrunnen, concentrirte 


14645 


Die Bade ⸗Direction. 


Gemalde- Salon Bruno Richter, Breslau, Sehlossohle, 
— — — — ——— — 


Angelommene Fremde: 


Hötel z. weissen Adler, 
Oblauerſtraße 10/11. 
Excellenz Gräfin von Beuſt 
n. Bedn., Schloß Pangel. 
Gräfin v. Seherr Thoß nebft 
Comteſſe und Bedienung, 
Weigelsdorf. 
Brook, Garn. Bauinfpector, 
nebſt Gemahlin, Coſel. 
Hermſen, Kfm., Hamburg. 
Gieſcher, Direct. Walentynow. 
Walter, Landesälteſter und 
Rittergutsbeſ., Kl.⸗Bandy. 


o. Woyrſch, Reg.⸗Referendar, 


Pilsnißz. 

Lob, Kfm., Lyon. 

nelnemann's Hötel 

zur „goldenen Gans.“ 
Happihe, FJabrikbeſ., Görlitz. 
Dr. Kohn, Rabbiner, Glogau. 
Lewy, Kfm., Leipzig. 
Kuhn, Kim., Berlin. 
Michel, Kfm., Berlin. 
Ohrnſtein, Kfm., Berlin. 


J Borinski, Kfm., nebſt Sohn, 


Kattowitz. 
Hötel Ballsch, 
Tauentzienpl. 
Se. Durchl. Fürſt Lapicha, 
n. Dienerſch., Rittergbeſ., 
Galizien. 
Brennhauſen, Oberingenieur, 
Bredow. 
Wertheim, Kfm., Kaſſel. 
Henning, Director, Charlot⸗ 
burg. 
Horn, Ingenieur, Berlin. 
Heimann, Kfm., Sierade. 
Mayer, Rentner, Prag. 


Benndorf Kfm., Aachen. 
Beſſel, Kfm., Rußland. 
Schwarzer, Kfm., Glatz. 
Wickelmann, Kfm., Berlin. 
Rlegner’s Hötel, 
Königsſtr. 
Dr. Berrmann, prak. Arzt, 
Gleiwitz. 
Siebenborn, Kfm., Berlin. 
Gutmann, Kfm., Wien. 
Schmidt, Kim. Durlach. 
Salzburg, Kfm. Dresden. 
Abraham, Kfm., Netſchkau. 
Elkan, Kfm., Grefeld. 
Oehme, Kfm., Göln. 
Fränkel, Kfm., Gr.⸗Strehlitz. 
Stern, Kim, Berlin. 
Berger, Kfm., Ob. Schleſien. 
Henſchke, Brauereibeſ., Habel · 
ſchwerdt. 
Hötel du Nord, 
vis-à-vis d. Centralbahnhof. 
Stegmann, Reg.⸗Bau⸗Rath, 
Kattowißz. 
Hintz, Seminarlehr. Dramberg 
Rintelen, Neg.⸗Rath. Groß- 
Glogau. 
Fr. Doctor Kleudgen, nebſt 
Sohn, Obernigk. 
Fr. Oswald, n. S., Sosnowice. 
Kiel, Director, Reindörfel. 
Schade, Offizier, Buckow. 
Ad. Francke, Kfm., Berlin. 
Blomeyer, Landw., Schnellen 
dorf. 
Dom. . Pächter, 
Uftrungen. 
Grüger, Kfm., Stettin. 
Maier, Fokbſ., Görlitz. 


Hänel, 


Deter, Fbkbſ., Berlin. 
Macholl, Kfm., Poſen. 
Tom, Kfm., Antwerpen. 
v. Gilgenheimb, Hauptmann. 
Ratibor 
Dahl, Ingen., Danzig. 
Meyer, Director, Gleiwitz. 
Höte! z. deutschen Hause, 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Dr. Michalke, prakt. Arzt, 


Zulz 
Gnesler, Poſtaſſiſtent, Leipzig⸗ 
Volk, Kfm., Heilbronn. 
Ludwig, Kfm., Rudolſtadt. 
Sucker, Kfm., Berlin. 
Goldbach, Kfm., Grünberg ⸗ 
Jung, Kfm., Frankfurt. 
Wagner, Fabrikant, Dohna 
Heinemann, Kfm, Leipzig. 
Frl. Häring, Modiſtin, Rybnik. 
Frl. Schatſch. Rauibor. 
Purſchke, Oekonom, Wirtwiß 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtr. 17. 
Fr. Kreisthierarzt Herrmann 
n. Tochter, Leobichüß. 
Hild, Foͤrſter, Riemberg. 
Warſeche, Forſtcontroleur, 
Zagorze. 
Kolsky, Kfm., Kempen. 
Rademacher, Kfm., Leobſchütz. 
Kißlich, Kfm., Frankfurt a. O. 
Hartmann, Kfm., Münſterberg 
Kaminsky, Kfm., Opatow. 
Voges, Kfm., Brieg. 
Mainzer, Kfm., Görlitz. 
Wlosciejewski, Weinküfer, 
Kattowitz. 
Schütz, Reſtaurat., Hirſchberg. 


Mecbsel-Conrse vom 2. April, heut, Cours voriger Cours. heut. Cours. voriger Cours. 
„Amsterd.100F1.|24/,| k8.|169,65 B Henckel’sche | l Oberschl. Lit. H.|& 103,35 & 103,50 bz len April: ea 
do. do. 2½ 2 M. 168,75 6 Part.-Obligat 4½ 100,0 R 100 90 B do. 1874. 4 103,35 6 103,50 bz e * eh 1 er Goranlion, 
. 3 ne u Kramsta Gw. Ob. 5 103,0 B 103,00 B do. 1879 4½ 106.10 bz 105.9) B Sen er ee r Haare 

i o. o 2 3 M.] 202 Laurahütte-Obl.| 4½ 101,25 B 101,15 B do. 1880 ... 4 103,35 6 103,50 bz ER MEER a Shen 
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do. do. 3 2 M.“ — do. Nei- -B 2 4 4 4 
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2 Estersburg 6 25 202.20 5 OostGold-Renteld 9400 6 ene 92.00 8 Oels-Gnes. Prior 4½ — — Weizen, weisser 16 — 15 60 14 89 1460 14 30 13 4 
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P ient- 115 — _ Oest. W. 100 Fi. ..|162,15 bz 162,39 ba en Bi - 00 Br., Mai-Juni 137,00 Br., Juni- 

K 4 101,00 B 10100 B rien 5 ; 

h do, Lit. A. 4 |1018106,95 bzB |100,9041)1 bzB = 45 9 1 2 62,60 B 62,00 bzG Russ.Bankn. 100 SR.|202,00 bz 201,4) bz a — EN ee: 

1 A|, 014 0. 0. D — — } 2 gr. g 7 8 x 
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, 9610 bs, kl6,| 9600 bz |to-Act-Brauer.is | 3 2 — eden ee A Te 

* 90 8 1 . Il ſconv. 14,55 bz jconv.l bz do. A.-G. f. Möb.4 0 — — ain wean ngscheing =, 7 Ay 7. u. Gd. 
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da. „4%. 3½ 99,10 bz 99,25 B erb. Hxp.-Obl. 5 — = do. Spr.-A.-G.4 8 — 5 Zink Oeto 375 Ke 

2 — 8 = de: 50 Kilogr.) unverändert, 
‚Böntenbr., Schl.4 103,80 bz 103,75 8 Ausländische Elsenbahn-$ en und do. Börsen-Act. 4 6 2 ink (per 8 Die 88 1 
; tamım-Aotl 5 raon-Gammlogian, 
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40. do. ½ 102,40 6 102,40 0 Daerte arena 4% es 6%, o. Kisenb. dA 1 31% B 3175 5 Spiritus-Kündigungspreis für den 3. April: 33,80 Mark, 

Centrallandsch. 3 ½ 99.10 bz 99.00 G Bae Lade 745 93.70 B | 95.00 | Oppeln.Cement4 | 54, = >= en, Apel re 

2 Pi 1 5 — — we‘ z 
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@rautwortlich; F. d. politischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton; Karl Vollrath; f. d. Inserstentheil: Oscar Moltzer; sämmtlich in Breslau, Druck von Gras, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau - 


